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Deutschland und Italiens Oonaupläue
Die Ehrentage

der NSDAP .
Der 23 ., 24. und 25. Februar

W . Pf . Berlin , 23. Februar .
Die deutsche Nation feiert vom Freitag bis

Sonntag die Ehrentage der national -
sozialiftischeuBewegung . Der Tonn -
tag ist zugleich dem Gedenken der
toten Helden des Weltkrieges und der
deutschen Revolution gewidmet .

Am Freitag , dem Todestag Horst Wessels ,
zog vom frühen Morgen an ein fast ununter -
brochener Pilgerzug am Grabe des national -
sozialistischen ^ Freiheitskämpfers vorbei . Acht
Manu des Sturmes V mit der Fahne , die
Horst Wessel selbst getragen hatte , hielten die
Ehrenwache . Am Nachmittag legte auch Reichs -
minister Dr . Goebbels einen Kranz nieder .
Immer wieder kamen Schulen , Abteilungen
der Hitlerjugend , des BTM . und des VDA .und entboten dem toten Freiheitskämpfer
ihren stillen Gruß . Am Abend leitete dann
die Rundfunkrede des Stabsleiters der Poli -
tischen Organisation , Dr . Leu , die Erinne -
rnngstage der nationalsozialistischen Bewe -
gung ein . Er führte u . a . aus :

Hunderttausende werden die Hände zum
Schwur auf die Fahne heben , die zum Sum -
bol unserer Bewegung und , gepaart mit der
alten Fahne der Tradition , das Sinnbild nn -
seres Reiches ist . Sie wissen , daß , wer auf
das Fahnentuch mit dem schwarzen Haken -
kreuz im weißen Feld auf rotem Grunde
schwört , nichts mehr besitzt , was ihm selber
gehört .

Der Eid der Hunderttausende bindet Führer
und Gefolgschaft . Das Ziel heißt : Durch
setzung des Nationalsozialismus auf allen Ge
bieten deutschon Lebens . Die Marschrichtung
heißt : Deutschlands Freiheit und Frieden in
Ehre und Würde . Das Marschtempo und den
Marschrhythmus gibt allein der Führer an !

Bleibt bescheiden : denn nichts gefährdet den
Glauben an unsere Bewegung stärker ais
Handlungen , die dem Volk das Recht geben
würden , hohnlachend auf neuen Byzantinis
mus seiner Führer mit dem Finger zu deuten .

Ihr seid die lebendigen Träger des Prin -
zips vom Primat des Nationalsozialismus in
der deutschen Politik .

Werdet in aller Wachsamkeit über die prak -
tische Verwirklichung Eurer edlen national -
sozialistischen Ziele nicht kleinlich ! Vernichtetdas Denunziantentum !

Haßt aus tiefster Seele die Kritiker aus
Bösartigkeit und Dummheit ! Verachtet nichts
so tief wie das Nörglertum , wie Hohn und
Spott aus Bosheit . Geistesarmut , Willen -
losiqkeit !

Schaltet feden Gedanken aus Eurem Hirn ,in dem nicht die Liebe zu unserem Volke
schwingt .

*
Am Samstag jährt sich zum 14. Male der

Tag , an dem der Führer im Münchener Hof -
bräu das nationalsozialistische Programm ver -
kündete . In allen Gauen des Reiches finden
sich an diesem Abend die Männer der NSDAP ,zusammen und begehen in würdiger Gedenk -
stunde den Erinnernngstag jenes geschichtlichen
Ereignisses . J -n der Zeit von 18—19 Uhr
spricht Alfred Rofenverg von München ausüber alle deutschen Sender .Am Sonntag findet dann die Vereidigungder politischen Leiter , der Führer der Hitler -
jugend und des Arbeitsdienstes statt . In
München versammeln sich auf dem Boden des
historischen Königsplatzes die Mitglieder der
Reichsleitung und der alten Kämpfer des Gaues
München —Oberbayern . Während in Münchender Stellvertreter des Führers , Nudolf Heß , die
Vereidigung vornimmt , werden sich im ganzenReiche Hunderttausende Arme emporreckenund den Treueid für den Führer ablegen : „Ich
schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue ,ihm und den von ihm bestimmten Führern un -
bedingten Gehorsam "

, so lautet die Eides -
formel .

Nach der Vereidigung der politischen Leiter
und Amtswalter beginnt die Gedenkfeier fürdie Toten des Weltkrieges . Im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung steht in Berlin der große
Staatsakt in der Staatsoper Unter den Linden ,an der Reichspräsident von Hindenbnrg teil -
nehmen wird . Dann findet vor dem Ehrenmal
eine Feier statt , wobei der Reichspräsident in
Begleitung der Mitglieder der Reichsregierung
am Ehrenmal einen Kranz niederlegen wird .

DieBnbapesterVorbesprechungen
Noch kein Datum für die Konferenz in ftom

Suvichs Mission i» Budapest beendet
( !) Budapest , 23. Febr .

Die von dem italienischen Staatssekretär
Suvich in Budapest geführten Verhandlungenwurde » am Freitag abgeschlossen. Die Be -
ratnngen erstreckten sich aus mehrere Stunden ,da noch verschiedene Meinungsverschiedenheitender Klärung bedurften . Besonders die Form
zur Festlegung einer gemeinsamen außen -
politische « Linie soll nochmals diskutiert
worden sein.

Amtliche Meldungen stellen in Abrede , daßes zu einer vertraglichen Vereinbarung gekom -
men sei . Das ist insofern richtig , als ein Ab -
schluß, wie gemeldet , der Konferenz in
Rom , an der auch der ö ster reich i sch e
Bundeskanzler teilnehmen soll , vorbehal -
ten ist. Für Freitag abend 21 .40 Uhr war die
Abreise Suvichs aus Budapest vorgesehen .

*
Auf einem Presseempfang gab Staatsfekre - 1tär Snvich auf Anfragen ungarischer Journa - j

| listen seiner Hoffnung Ausdruck , daß die Reise
! des Ministerpräsidenten Gömbös nach Rom !
j baldigst stattfinden werde . Es sei darüber hin - j

aus wünschenswert , daß die italienischen und i
die ungarischen verantwortlichen Staats -
männer sich zur Besprechung der jeweiligen
aktuellen Frage » öfter träfen . Der Zeitpunktder Romkoufereuz sei noch nicht festgelegt ) er
müßte erst vereinbart werden .

Auf die Frage , wie Suvich die österreichischeLage beurteile , meinte der Staatssekretär , daß
sich in Oesterreich eine außerordentlich heikle
Situation ergeben habe , die heule noch nicht
zutreffend beurteilt werden könne .

fchaftlichen Wiederaufbau des Do -
n a u b e ck e us " handle .

Angely sagt im „ Lavoro Facista ", Italiens
einziges politisches Interesse in dieser Hinsicht
sei die Ansrechterhaltung der österreichischen
Unabhängigkeit als Voraussetzung für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau . Forges d 'Avou -
zati erklärt in der „Tribuna "

, daß alle Ge
rüchte , die sich an das Zusammenfallen der schon
vorher festgelegten Reise Suvichs mit den letzten Ereignissen in Oesterreich knüpften , falsch
seien und nur das Eingeständnis der Kleinen
Entente bedeuteten , daß ihre Politik gegenüber
Oesterreich Schifsbruch erlitten habe .

Uebereinstimmend geben die italienischen
Blätter zu erkennen , daß Italien an seiner
bisher vertretenen Ansicht festhalte , daß der
wirtschaftliche Wiederaufbau im Donanbecken
nicht unter AusfchlußDeutfchlands
vor sich gehen könne .

Neurömischer
Imperialismus

Italien und die Donau

Mchtverteilung in Oesterreich
Vorerst nur in Kärnten ein Heimwehr -

Landeshauptmann
( ! ) Wie » , 28. Februar .

In Oesterreich scheint vorerst alles
beim Alten zn bleiben , was die Macht -
Verteilung im Staat anlangt » den « die
Chriftlich - Soziale « habe « durchgesetzt,daß die Landeshauptleute der einzelnen Bnn -
deöländer von den Landtagen gewählt werden
Ueberall haben daher die Christlich -Sozialen
infolge Ungültigkeitserklärung der national
sozialistischen und sozialdemokratischen Mau
date die Mehrheit . Zunächst wird nur K ä r n

„ ten als einziges von den neun Bundes
Von amtlicher ungarischer Seite wird er - ! ländern einen Heimwehrvertreter als Landes

Hauptmann erhalten
Die Regierung beabsichtigt nach Presfemel

düngen die Wiederzulassung der Adelstitel , die
bekanntlich nach dem Umsturz von 1S18 von
Karl Renner für ganz Oesterreich verboten
wurden , ferner die Aushebung der Landesver -
weisnng der Habsburger und Rückgabe des be-
schlaguahmteu Eigentums der Habsburger be -
reitS in der nächsten Zeit zu erörtern .

An den zuständigen Stellen wird erklärt , daß
derartige Maßnahmen erst im Zuge der kom -
Menden Berfaffnngsreform gelöst werden
können .

Die Schwnrgerichtsverhandlnngcn gegen die
beim Aufstand beteiligten Schutzbündler sind
auf Anfang März festgesetzt ivorden . Die
Zahl der politischen Häftlinge bei den beiden
Landesstrafgerichten wirb auf 1400 angegeben .
Sämtliche Zellen der Gefängnisse sollen über
das normale Maß hinaus besetzt sein . Unter
den Verhafteten befinden sich der Schutzbund -

„ .. führer Major Eißler und Hauptmann Löw , inHeituch erklärt , daß es sich bei de» Besprechnn - deren Händen die Leitung der Kampfhandlunggen iu Budapest . .ausschließlich um den w i r t - während des Anfstandcs lag .

klärt , daß die Schaffung eines Staatenblockes
nicht in Aussicht genommen worden sei , und
daß sich diese Verhandlungen gegen keine
Macht , auch nicht gegen die Kleine Entente , ge -
richtet hätten . Es wird ferner bemerkt , daßder einzige Zweck der Budapester Staats -
männerbesprechungen die Prüfung der Wegeund Mittel sei , durch die im Donaurauni der
Friede , und zwar vor allem der Wirtschafts -
friede , wieder hergestellt werben könne .

Die italienische presse : „nichtunter
Ausschluß Deutschlands"

A R o m , 23. Febr .
Während sich Ede » bereits ans der Reife nachRom befindet , beschäftigt sich die italienische

Abenbpresse vom Freitag anssckließlich mit dem
Besuch von Suvich in Budapest . In den Leit -
artikeln des „Gioruale d 'Ftalia "

, der „Tri -
buua " und des „Lavoro Facista " wird ganz ein -

vtUmc
* Der Reichsbifchos f>at ein neues , das dritte

Ministerium der Evangelischen Reichskircheberufen .
*

Der deutsche Gesandte in Kowno überreichteder litauische « Regierung eine Note , in der
Einspruch gegen das Gesetz znm Schutz vonVolk und Staat erhoben wird , das sich be-
kanntlich vor allem gegen die Autonomie desdeutsche» Memellaudes richtet .

ch
Reichsarbeitsführer Konstantin Hierl feiertam 24. Februar seine » 58. Geburtstag . Er isteiner der tatkräftigsten Mitkämpfer des Füh -rers und stammt ans Parsberg in Bayern .Er war aktiver Offizier und hat am Weltkriegmit Auszeichnung teilgenommen .

ch
Die Berliner Stadtverwaltung hat Reichs -

minister Dr . Goebbels als dem Eroberer Ber -
lins für die uationalfozialistifche Fdee das
Ehrenbürgerrecht der Reichshauptstadt ver -
liehe » .

ch
* Der « e« e König Leopold III . von Belgien

leistete am Freitagmittag nnter feierlicher
Zeremonie vor dem vereinigten Parlament
den Eid auf die Verfassung , uud zwar in fra »»

die
in

zösischer und flämischer Sprache . Auch
Thronrede verlas der König anschließend
beide » Sprachen .

ch
Die französische Kammer hat in der Nacht

zum Freitag die Haushaltsberatungen beendet
uud die Finanzgefetze mit 463 gegen 123 Stim¬
men verabschiedet .

ch
Die Verhandlungen über de« «e»e» englisch-

sranzösische» Handelsvertrag sollen in nächster
Zeit i» London aufgenommen werden . Sie
werden , wie Reuter mitteilt , aus der Grund -
läge des Status quo geführt werde »,

ch
I » der Tschechoslowakei wurde eine Not -

Verordnung zur Bekämpfung von Preissteige -
rnngen genehmigt . Sie sieht Strafen bis zu
SN 000 Krone » » nd Gewerbeentzug vor für die
Verteuerung von Bedarfsgegenständen , Ket -
te» ha» del , Verabredungen zur Vertenernng ,Ankauf vo » Vorräte » » fw .

ch
In Irland ist ein gegen die Blauhemden

gerichtetes Uniformverbot in Vorbereitung .Diese Maßnahme richtet sich gegen die Ver -
einigte Jrlandpartei des Generals O 'Duffys .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Man mutz es der Außenpolitik Mussolinis
lassen : sie ist in ihrer Konstruktion von einer
bemerkenswerten Großzügigkeit . Zum ersten
Mal seit den Tagen eines Cäsar , eines Au -
gustus und Trojan , erlebt die Welt wieder
das Schauspiel einer auf politische Ziele ein -
gestellten römischen (italienischen ) Staatskunst .
Mussolini zeigt sich nicht nur in seiner Rhetorik ,
sondern auch in seinen Taten als der Nachfol¬
ger der römischen Kaiser .

Vergleichsmöglichkeiten sind also manche ge-
geben Genau so, wie das republikanische Rom
die Herrschaft auf dem Mittelmeer erstrebte ,
genau so dringt Mussolini im Mittelmeer vor .
Und genau so wie die römischen Kaiser die
Grenzen des Reiches bis an die Donau ver -
legen , greift Mussolini mit seinen Plänen und
Absichten bis tief in den Donauraum hinein .

Aber , wie jeder Vergleich , so hinkt auch die-
ser. Und es will uns so scheinen, als ob die
Unterschiede zwischen den beiden Tatbeständen ,
die miteinander verglichen werden sollen , viel
größer seien, als die Ähnlichkeiten . Das alte
Rom hatte , bevor es seine imperialistische
Politik begann , das Mittelmeer bereits seiner
Herrschaft unterworfen . Die punischen Kriege
waren bereits beendet , und kein Hannibal be-
drohte mehr die Sicherheit der römischen Tore .
Und , als der Vorstoß gegen die Donau er -
folgte , war bereits Gallien , das heutige Frank -
reich, römische Provinz .

Mussolini müßte erst seine punischen Kriege
geführt haben , bevor er von seiner Politik des
neurömischen Imperialismus wirklich Erfolge
erhoffen dürfte . Und dieser punische Krieg
wäre natürlich die Auseinandersetzung mit
Frankreich , dem Nachfolger des einstigen Gal -
lien , demselben Staat , der heute die wichtig -
sten afrikanischen Länder am Südufer des Mit -
telmeers beherrscht , demselben Staat , der
über das der italienischen .Halbinsel vorge -
lagerte Korsika gebietet , demselben Staat , der
sich in Afrika ein Kolonialreich von größten
Ausmaßen geschaffen hat , mit einer Kolonial -
armee , die jederzeit offensiv eingesetzt werden
kann .

Von England wollen wir in diesem Zusam -
menhang erst gar nicht sprechen. Denn , wenn
man die britische Machtstellung im Mittelmeer
berücksichtigt, dann erscheint der Versuch einer
Politik des neurömischen Imperialismus völ-
lig als abenteuerliches Wagnis .

Dennoch scheint man in Rom an solchen
Wagnissen Gefallen zu finden . Denn sonst
wäre die Politik , die Mussolini seit einigen
Monaten an der Donau betreibt , Unverstand -
lich . Sie hat neuerdings zu einem Abschluß
geführt , der geeignet ist, der ganzen euroväi -'
chen Politik ein neues Gesicht zu verleihen ,alls die Meldungen über das Ereignis in die-'er Form zutreffen sollten .

Der italienische Staatssekretär Suvich hat
einen Besuch in Budapest nicht schlecht aus -

genutzt . Er hat es dahin gebracht , daß ein
italienisch - ungarisch - österreichisches Bündnis
zustande gekommen ist . Der offizielle Name
dieses Bündnisses lautet „Schaffung eines
Organisationsstatutes für Festlegung einer
gemeinsamen , einheitlichen außenpolitischen
Linie " nach dem Muster der Kleinen Entente ,
deren Staaten sich bekanntlich auch auf eine ,
gemeinsame Außenpolitik verpflichtet haben ,
um so durch die Zusammenzählung dreier
Ziffern jene Großmachtstellung zu erlangen ,
die der Einzelziffer nie beschieden sein konnte .

Die Berufung auf die Kleine Entente ist
allerdings nicht beweiskräftig . Denn dort han »
delte es sich um drei annähernd gleich starke
Staaten , die in ein Bundesverhältnis traten ,
dessen oberster Zweck die Verteidigung des
durch die Friedensverträge geschaffenen Zu -

!
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standes ist . Bei dem Budapester Bündnis
handelt es sich jedoch um etwas ganz anderes .
Dort treten zwei kleine Staaten , die Ziffern -
mäßig im Bereich der großen Politik so gut
wie nichts bedeuten , an die Seite einer Groß -
macht . Von vornherein ist die Ueberlegenheit
dieser Großmacht , also Italiens , gegeben . Und
trotz aller schönen Reden wird das Bundes
Verhältnis in der Praxis nie etwas anderes
sein können , als das Verhältnis zweier Va
fallen zum übermächtigen Lehensherrn . Vor
ausgesetzt , daß dieses neue Bündnis als Dauer
erscheinung in Kraft tritt .

Der machtpolitische Sinn des Bündnisses
liegt ja klar zutage . Italien will um jeden
Preis die führende Macht an der Donau wer
den . Die gefährliche Verschärfung des Gegen
satzes zur Kleinen Entente und damit zu
Frankreich wird von Rom offenbar ohne wei
teres in Kauf genommen . Selbstverständlich
wird die Diplomatie in Rom sich beeilen , be
ruhigende Versicherungen abzugeben und eine
solche Verschärfung in Abrede zu stellen . Aber
die Tatsachen lassen sich durch diplomatische
Redewendungen nicht vergewaltigen .

Italien ist revisionistisch und Ungarn ist es
erst recht . Und Oesterreich hat jedenfalls keine
Veranlassung , die Wünsche nach Revision zu
bekämpfen . Die Kleine Entente aber , der
Gegenspieler Italiens an der Donau und auf
dem Balkan , ist so antirevisionistisch , daß nach
den Worten ihrer führenden Staatsmänner
die Forderung nach Revision die Entfesselung
des Krieges in sich schließen würde . Man
braucht solche Aeußerungen nicht immer ganz
wörtlich zu nehmen , aber man darf sie auch
nicht als bloßes Geschwätz abtun ; denn hinter
ihnen steckt hier eine Tatsache , nämlich der
verbissene Wunsch der drei Staaten der Klei -
nen Entente , ihren territorialen Besitzstand
unter allen Umständen zu wahren und auch
nicht das kleinste Dörfchen mit einigen Dutzend
Einwohnern preiszugeben .

Von den wirtschastspolitischen Problemen
wollen wir in diesem Zusammenhang nur
ganz kurz sprechen . Durch sie wird das Bild
jedenfalls immer düsterer . Wirtschaftspolitisch
gesehen , dreht es sich bei dem Budapester
Bündnis nur um einen Versuch Italiens , sich
selbst Vorteile zu verschaffen . Auf wessen
Kosten ? Ob Ungarn und Oesterreich Wirt -

schaftlich von dem Bündnis einen Nutzen ha -
ben könnten , das ist ja eine besondere Frage .
Sie ist einstweilen von allen Kennern der
wirtschaftlichen Verhältnisse mit einem glatten
Nein beantwortet worden .

Daß der Vorstoß Mussolinis nach der
Donau auch die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands berührt , versteht sich von selbst ;
wenn auch die Donaupolitik des Duce in er¬
ster Linie eine Angelegenheit ist , die die
Kleine Entente und Frankreich angeht . Wir
haben keine Möglichkeit gehabt , einen Einfluß
auf den Verlauf der Dinge auszuüben . Die
Wiener Regierung geht ihre eigenen Wege ,
mögen sie auch noch so sehr der österreichischen
Bevölkerung zuwider sein , und in Budapest ist
man offenbar der Meinung , daß Ungarn an -

gesichts der eigensinnigen Politik der Kleinen
Entente und angesichts des Balkanpaktes zwi -

schen Rumänien , Jugoslawien , Griechenland
und der Türkei , gar nichts anderes übrig
bleibt , als die Anlehnung an die italienische
Großmacht . Wir wissen nicht , od diese Rech -

nung stimmen wird , wir wollen überhaupt
ruhig abwarten , wie sich die Dinge weiter
entwickeln . Denn wir glauben , daß das ganze

Spiel an der Donau , so unangenehm es Wirt -
schaftspolitisch zunächst für uns sein mag , doch
ein für uns günstiges Ende haben wird . K . T .

Oer Reichsarbeiismiuister
zur Frage der Tarifverträge
Der Reichsarveitsminister weist in einer

Verlautbarung daraus hin , daß das Jnkrast -
treten des Gesetzes znr Ordnung der natio -
nalen Arbeit nicht zn einer Aushebung aller
tariflichen Bindungen und zu einer mehr oder
weniger willkürlichen Festsetzung der Arbeits -
bedingnngen führen darf . Wie weit jedoch von
einer Verlängerung bisher geltender
Tarifverträge Gebrauch zu machen sei, hänge
von eingehender Prüfung ab . Die Erwägnn -
gen darüber seien noch nicht abgeschlossen .

Der Minister betont , daß für irgendeine
Beunruhigung über das künftige Schick-
sal der Arbeitsbedingungen nicht der min -
beste Anlaß bestehe .

Reichsarbeitsmarktanzeiger
im neuen Gewand

In Kreisen der Arbeitsfront wurde kürzlich
der Wunsch ausgesprochen , das Wort Arbeits -
markt aus dem deutschen Sprachgebrauch ver -
schwinden zu lassen . Diesem Wunsche soll jetzt
auch von den Behörden entsprochen werden .
Der Reichsarbeitsmarktanzeiger , der regel -
mäßig die statistischen Arbeiten der Reichs -
anstatt über die Arbeitslosen - und Beschästi -
gungszahlen veröffentlicht , wird ab 1. April
1934 unter der neuen Bezeichnung „Arbeit und
Arbeitslosigkeit " erscheinen .

Die Reichsanstalt wendet sich damit von dem
im Volksbewußtsein nie verankerten Begriff
„Arbeitsmarkt " auch äußerlich ab und bekennt
sich , wie sie zur Begründung der Umwandlung
mitteilt , erneut zu der Auffassung , daß sie bei
der Durchführung der ihr anvertrauten Aus -
gaben in der Arbeitskraft des deutschen Volks -
genossen keine Ware sieht , die auf einem Markt
gehandelt wird , sondern eines der höchsten und
edelsten Güter des deutschen Volkes , deren
Verwaltung ihr anvertraut ist .

Das neue Ministerium
der Evang . Michskirche

Berufung durch den Reichsbischof
DNB . Berlin , 23 . Februar .

Kirchenamtlich wird mitgeteilt :
Der Neichsbischos hat zu Mitgliedern des

geistlichen Ministerinms bernsen : Den Psarrer
D . Dr . Forsthosf , zurzeit stellvertretender
Landespsarrer in Koblenz , den Pastor v . En -
gelte , Direktor des Rauhen Hauses in Ham -
bnrg .

Das reformierte Mitglied des bisherigen
geistlichen Ministeriums , Studiendirektor Pfar -
rer W ^ ber aus Elberfeld , sührt die Geschäfte
kommissarisch weiter .

Die Mitglieder des geistlichen Ministeriums
führen ihr Amt ehrenamtlich . Die Amts -
bezeichnung „Kirchenminister " sällt in Znknnst
sort . Das geistliche Ministerium wird am
Donnerstag nächster Woche zusammen -
trete » und eine Erklärung abgeben .

*
D . Dr . Heinrich Forsthoss , das uuiierte Mit -

glied des geistliche » Ministeriums , ist 1871 im
Rheinland geboren . Seit über drei Jahrzehn -
ten war er in verschiedenen Gemeinden des
rheinischen Industriegebietes tätig , zuletzt in
Mühlheim an der Ruhr . Anfang dieses Iah -
res wurde er zum stellvertretenden Landes -
psarrer für das Rheinland berufen .

D . Fritz Engelke , das lutherische Mitglied
des geistlichen Ministeriums , ist 1878 in Schles -
wig -Holstein geboren . Auuächst war er Geist¬
licher der Inneren Mission und wurde dann
im Jahre 1910 an die Hauptkirche nach Altona
berufen . Im Jahre 1925 übernahm er die
Leitung des von Wichern begründeten Rauhen
Hauses in Hamburg . Bis zum Jahre 1932
war er Vorsitzender des Nordbundes evan -
gelischer Junamännervereine .

Direktor Otto Weber , des reformierte Mit -
glied des geistlichen Ministeriums , ist 1902 im
Rheinland geboren . Er wurde später Direk -
tor der reformierten kheologischeu Schule in
Elberfeld . Im reformierten Kircheutum des
Westens nimmt er eine führende Stellung ein .
Direktor Weber gehörte schon dem ersten auf
der Wittenberger Nationalsynode vom Reichs -
bischof berufenen geistlichen Ministerium sowie
dem zweiten anfangs Dezember gebildeten
Ministerium an .

*
Die jetzige Kirchenregiernng ist die dritte der

Evang . Reichskirche . Die Bildung des ersten

geistlichen Ministeriums war durch die Be -
rufung des Reichsbischoss Müller auf der Na -
tioualsynode in Wittenberg am 27 . September
erfolgt . Im ersten Ministerium war der spä -
ter zurückgetretene Führer der Deutschen Chri -
sten , Hossenselder , Vertreter der Uniierten , der
Landesbischof von Hamburg , Schösset , Vertre -
ter der Lutherischen , Seminardirektor Weber ,
Vertreter der Reformierten . Dazu kam das
rechtskundige Mitglied Dr . Werner . Es kam
dann infolge der Versammlung der Deutschen
Christen in Berlin vom 13 . November zu den
Amtsniederlegungen der Mitglieder des ersten
Ministeriums .

Am 2. Dezember berief der Reichsbifchof das
zweite Ministerium , in dem Rektor Lauerer
die Lutherischen , Professor Beyer die Uniierten
und Seminardirektor Weber die Reformierten
vertrat . Kirchenminister Weber trat bereits
am 22. Dezember zurück , Beyer erklärte dann
seinen Rücktritt am 11 . Januar . Seitdem wur -
den die Geschäfte des Kirchenministeriums ledig -
lich kommissarisch weiterverwaltet .

Die Beisetzung
von Geidel -Oiitmarsch

Aus dem St . Matthäikirchhos in Berlin -
Schöneberg fand am Freitag nachmittag die
feierliche Beisetzung des SS . - Gruppenführers
Seidel - Dittmarsch statt . Der Reichsführer der
SS . , Himmler , erklärte , daß zum Gedenken an
diesen Getreuen die 54 . Bayerische SS .-Stan¬
darte den Namen „Seidel - Dittmarsch - Stan -
darte " erhalte . Stabschef Röhm widmete bann
dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf .
Der Name Seidel - Dittmarsch sei aus dem
Werden und Wachsen der SS . nicht hinwegzn -
denken .

Zeder , der kann , muß arbeiten
Der Reichsfinanzhof hatte zu der Frage

Stellung zu nehmen , ob Kinder reicher Eltern ,
die selbst nur ein sehr kleines Einkommen
durch eigene Arbeit verdienten , hohe Unter -
Haltszuschüsse der Eltern schenkungssteuerfrei
erhalten könnten . Der Reichsfinanzhof hat die
Frage verneint . Auch Kinder reicher Eltern
hätten die Pflicht , in angemessener Weise sich
ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen .
Wenn sie nur von den Zuwendungen der
Eltern lebten , dann seien das , sofern es sich
um Summen handle , die über die allgemeine
Sitte hinausgingen , Schenkungen , die der be-
sondere » Sche » k» » gssteuer unterliegen .

Dem Vortrag A . Rosenbergs „Der Kamps
nm die Weltanschauung " wohnte , wie Nachtrag -
lich gemeldet wird , der Führer nicht bei . Er
war im letzten Augenblick verhindert .

Aushebung des Urteils im dritten Hippel -
Prozeß

Auf die Revision des Generallandschafts -
direktors Walter von Hippel und seiner Mit -
angeklagten Gras zu Eulenburg und Rohde
sowie des Syndikus Hinz hat das Reichsgericht
in Leipzig am Freitag das Urteil ausgehoben ,
durch das sie wegen Untreue , bzw . Beihilfe
hierzu zu Gefängnisstrafen von drei bis neun
Monaten verurteilt worden waren . Die An -
gelegenheit ist an das Landgericht Königsberg
zu neuer Nachprüfung des Schuldspruches zu -
rückverwiesen worden . Im Mittelpunkt des
Verfahrens stand die aus Mitteln der Osthilse
erfolgte Kreditgewährung an den Gutsbesitzer
Rose -Lichtheiuen , der das Geld teilweise be -
stimmungswidrig verwandt hat . Den Ange -
klagten war zur Last gelegt worden , daß se
bewußt pflichtwidrig von der Rückforderung
des Kredits Abstand genommen hätten .

Der Nebel üb » dem englischen Kanal brachte
am Freitag in Southampton den gesamten
Schiffsverkehr in l ! Ordnung . Der Hapag -
dampfer „ Neuyork " teilte mittags , als er in
Southamptou fällig war , durch Funkspruch
mit , daß er sich erst auf der Höhe von Dover
befinde . Der Dampfer wird nicht in Southamp -
ton anlegen , sondern die Fahrgäste und eine
große Goldsendung für Amerika auf der Reede
von Cowes an Bord nehmen .

König Leopold in . von Belgien
Die Krönungsfeierlichkeiten in Brüssel

X B r ü s f e l , 23. Februar .
Thronfolger Leopold ist heute , begeistert

von der Bevölkerung empfangen , in Brüssel
eingezogen , um vor dem vereinigten Parla -
ment den vorgeschriebenen Eid aus die Berfas -
sung zu leisten . Durch diesen Akt der Eides -
leistnng erfolgte formell die Besitznahme
der K ö n i g s k r o n e . die der Nachfolger
Albert I. nnnmehr als Leopold III . tragen
wird .

Der Einzug in Brüssel
Das Bild der Stadt hatte sich über Nacht

verändert . Die Zeichen der Trauer waren von
den Straßen verschwunden , statt dessen über -
reicher Flaggenschmnck . Glockengeläut von

Die „ Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiacn Ausgabe solaende Bei -
träge : Requiem aum Heldensonntaa . Von Friedrich
Sinaer in Mannheim . — Neue » zur Hainichen
Volks - und Hcimatknnde . Von Professor Otto Hetlia
in Mannheim . — Eisener,enauna im Schwarzwald
vor 2600 Jahren . Von Dr . Emil heiler in Renen -
bürg . — Eine deutsche Mutier kämpst um ihren
Sohn . ( III . » Von Aenne i^a ' h- Kaiser in Zell i . SB .

Ter Zitaten -Schatzgräber
Zum 50 . Todestag Georg Büchmanns

Der Mensch lebt nicht von Brot allein , und
die Sprache nicht von den Wörtern . In jeder
Sprache bilden sich aus mehreren Wörtern zu -
sammeuhäugende Begriffe , die so ost in der
lebenden Sprache gebraucht werden , daß sie
als Bestandteil dieser Sprache gelten müssen .
Und doch, wie oft verwendet man solche Be -
griff gewordenen Sätze , ohne zu wissen , wer
der erste war , der sie aussprach Dann schleicht
man einfach zum Bücherschrank , ergreift das
dicke Buch im grauen Einband und findet
darin , daß schon Moses von dem Menschen
sprach , der nicht von Brot allein lebt . Aber
jenes Buch ist nicht nur eine Möglichkeit ,
seinen Zitatenschatz zu erweitern und ebenso
seine literarische Bildung , sondern , wenn man
den „Büchmann " einmal durchschmökert , dann
kommt man aus dem Staunen gar nicht mehr
heraus . So manche Ausdrücke , die man schon
gar nicht mehr als Zitate empfindet , sind in
diesem „Büchmann " angeführt und dazu der ,
der sie zuerst gebrauchte .

Der „Büchmann " ist heute schon ebenso ein
geflügeltes Wort , und man denkt gar nicht
mehr daran , daß dahinter ein Mensch steht,
der in vielfältigster Arbeit jenes Buch schuf ,

das uns heute ein so selbstverständlicher Helfer
geworden ist . Georg Vüchmanns Todestag
jährt sich gerade jetzt zum 50. Male, ' sein Werk
aber lebt frisch nnd fröhlich weiter . Am
4 . Januar 1822 ist er in Berlin geboren , die
schönste Zeit , die er erlebte , verbrachte er eben -
falls in Berlin , und in Berlin ist er anch am
24. Februar 1884 gestorben . Verschlungen war
der Weg , der von dem kleinen Georg Büch -
mann zu unserem „Büchmann " führte , denn
der Jüngling studierte zuerst einmal Theo -
logie , dann Archäologie und klassische Phi -
lologie , schließlich nahm er eine Hanslehrerstelle
in der Nähe von Warschan an und wandte sich
immer mehr dem Sprachenstndium zu , das
neben dem Lateinischen , Griechischen nnd He -
bräischen so ziemlich allen lebenden Sprachen
galt . Sogar als Märchendichter betätigte er
sich , ehe er 1864 den berühmten Vortrag im
Berliner Schauspielhaus über „Landläufige
Zitate " hielt , der in seiner Niederschrift der
Ansang und die Quelle zum „Büchmann "
wnrde .

ES war der gleiche Vortrag , in dem er von
„ geflügelten Worten " sprach , und diesen Aus -
druck selbst zum geflügelten Wort machte .
Zwar hatte auch dieses geflügelte Wort schon
einen anderen Urheber in keinem geringeren
als Homer , aber seit Büchmann bezeichnet er
einen ganz anderen , uns heute landläufigen
Begriff . Die Arbeit seines Lebensrestes war
es nun , den Zitatenschatz des deutschen Volkes
zu sammeln , nnd mit Bienenfleiß wandte er
sich seiner neuen Anfgabe zu . Das Buch wurde
ein Welterfolg , denn es wurde binnen weniger
Jahre in eine ganze Reihe fremder Sprachen
übersetzt , und selbst in Deutschland kam dieser
Prophet zur Geltung , denn in der kurzen
Zeit , die Büchmann noch zur Verfügung stand ,
konnte er dreizehn Neuanslagen herausgeben .
Wenig später allerdings schon mußte er sich
von jeder Tätigkeit zurückziehen , bis der Tod
ihn erlöste . Der „Büchmann " aber lebt buch "
stäblich weiter , denn ein Großteil dessen , was
heute in ihm steht , ist schon von anderen zu -
sammengetragen , um sein Werk zu vervoll -
ständigen .

Kunst und Wissenschaft
Dichterstunde im Schefselmnsenm . Stefan

George und Paul Ernst , die beiden seherischen
Dichter , die ans ihrer Einsamkeit dem dent -
schen Volk das Wesen der deutschen Seele wie -
sen , Jahrzehnte bevor es selbst erkennend sein
Schicksal ergriff , sie beide sind in dem Jahre
( 1983) gestorben , das uns die große geistige
Wendung brachte , deren innerliche Vor -
bereitnng sie in weitestem Maß geleistet hatten .
Ihr Auftrag war wohl erfüllt . Wieviele aber
kennen auch heute das Werk dieser beiden
stillen Kämpfer ? In der nächsten Dichter -
stunde des Deutschen Schesfel - Bnndes liest
Staatsschauspieler Friedrich Priiter Werke
von George und Ernst Der Vortrag findet
am 24. Februar , abends 20.30 Uhr , im Scheffel -
musenm statt und jvird am 4 . März zur glei -
cheu Stunde wiederholt .

Französischer Staatsankaus in der Pariser
Nohlss - Ansstellung . Die Ausstellung der
Werke des westfälischen Malers Christian
Rohlfs der Galerie Vignon in Paris fand nn -
gewöhnliche Beachtung in künstlerischen Krei -
sen . Eine der Hauptarbeiten des Künstlers
„ Weiße Magnolienblüte " wurde vom fran -
zösischen Staat für die moderne Abteilung des
Louvre im Musee Jou de Paume angekauft .

Um die Berufung Kriecks . Die Pressestelle
der Universität Heidelberg teilt mit : Ent -
gegen anderslautenden Pressemeldungen wird
festgestellt , daß Professor Ernst Krieck , der Rek -
tor der Universität Frankfurt a . M . , über die
Annahme oder Ablehnung des von der Uni -
verfität Heidelberg an ihn ergangenen RnseS
noch nicht endgültig entschieden hat .

Hochschulnachrichten . Der Minister des Kul -
tus , des Unterrichts und der Justiz hat dem
Direktor des Wohlfahrtsamtes in Freibnrg ,
Pg . Dr . Walter Müller -Guiscard , mit Wir -
kuug vom Sommerhalbjahr 1934 ohne Bewilli -
gung einer Vergütung einen Lehrauftrag für
die Freiburger Universität über „Sozialismus
und Volkswohlfahrt im nationalsozialistischen
Staat " erteilt .

allen Türmen , Salutschüsse von den Wällen
der Stadt verkünden der Bevölkerung , daß
Leopold III . den Thron seiner Väter besteigt .
Um 9 Uhr erschien Leopold zu Pferde vor dem
Schloß in Generalsuniform , begleitet von sei -
nem Bruder , dem Prinzen von Flandern , so -
wie zahlreichen höheren Offizieren . Am Aus -
gang des Schlosses wurde der König vom Bür -
germeister der Stadt Brüssel begrüßt . Unter
begeisterten Rufen der Menge zog der König
in die Stadt ein . Fanfarenbläser zu Pferde
eröffneten den Zug . Zwei Reiterschwadronen
folgten , dann die Königsstandarte , dahinter ,
hoch zu Roß , der König , gefolgt von feinen
Ordonnanzoffizieren . Ihm schloffen sich Prinz
Karl und die Offiziere des Generalstabes an .
lieberall bildeten Truppen , Kriegsteilnehmer
und Schulkinder Spalier .

Eidesleistung vor dem Parlament
Vor dem vereinigten Parlament leistete am

Freitagmittag König Leopold III . im Beisein
der Mitglieder des königlichen Hauses , zahl -
reicher fremder Fürsten und Prinzen , der Ver -
treter der StaatSchefs vieler Länder nnd vor
den Mitgliedern des diplomatischen Korps
feierlich mit erhobener Hand den vorgeschrie -
benen Eid auf die Verfassung , und zwar in
französischer und flämischer Sprache .

In seiner Thronrede , die der König eben -
falls in beiden Sprachen verlas , erklärte er ,
daß er die vorgeschriebene feierliche Verpflich -
tuug übernehme , gemäß der Verfassung einen
gegenseitigen Vertranenspakt zwischen dem
Souverän und der Nation zu besiegeln . Er
werde alles tun , um Wirtschaft und Handel
wieder zu beleben . Die Unabhängigkeit des
Landes und die Unversehrtheit des Gebietes
seien von der nationalen Einheit nicht zn treu -
nen . Das unteilbare und unabhängige Bel -
gien sei ein geschichtlicher Faktor für das
Gleichgewicht Europas . Belgien wird mit -
arbeiten an der Organisation des Friedens ,
bleibe aber in Zukunft zu allen notwendigen
Opfern entschlossen , nm die Unversehrtheit
seines Bodens und seine Freiheit zu sichern .

Der Einzug des Königs ins Schloß
Nach der Eidesleistung hielt der neue Herr -

scher seinen Einzug ins Schloß . Der Zug
führte am Grabmal des Unbekannten Sol -
daten vorbei . Der König hielt kurz an und
grüßte ehrfurchtsvoll . Kaum hatte der König
nnd die Königin das Schloß betreten , als die
Menge die Absperrungen durchbrach und ans
den Platz vor dem Schloß flutete . In einem
gewaltigen Chor sang das Volk die Braban -
eonne , die belgische Nationalhymne .

Der König und die Königin zeigten sich wie -
derholt auf dem Balkon des Schlosses . Die
Schüler der Militärakademie , die den Ehren -
dienst vor dem Schloß hatten , mischten sich in
die Bevölkerung und schwangen begeistert ihre
Gewehre zum Balkon hinauf . Den ganze »
Nachmittag war das Schloß von Menschen um »
lagert .
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Gift aus Amerika
(28. Fortsetzung .)

Endlich Rouhier —
aber kein Gegengift !

„ Servus , Rothenberg !"
Heinz , der neben Eva auf der Terrasse des

Cafe de Paris in Monaco seine Zeitung las ,
blickte aus . Vor ihm stand ein Paar , das ihm
bekannt vorkam . Ein etwa vierzigjähriger
Mann , dessen Haltung den Soldaten verriet ,
glattrasiert und die Dame . . .

„Grüß dich Gott , Etelka "
, sagte Eva . „In

Wien kann man stundenlang durchs dickste
Menschengewühl gehen und trifft keinen Meu -
fchen . Hier , in Monaco , stößt man auf Schritt
und Tritt auf seine alten Freunde . Meinen
Mann kennst du doch ? "

„Ja , von Baden . Vom Hauptquartier aus
Graf Rothenberg . — Und mein Mann . . ."

„Halt ", sagte dieser lochend . „Der Rothen -
berg muß mich selbst agnoszieren ."

Heinz lächelte . „Der Pelikan Jaroslao . Da -
mals , in Baden warft du österreichischer Ge -
neralstabshanptmann und hast einen Schnurr -
bart gehabt . .

Seine Frau lachte . „Jetzt läuft er glatt -
rasiert herum , damit er jünger aussieht und
ist tschechischer Generalstabsoberst ."

Der tschechische Generalstabsoberst nahm mit
seiner Frau am Tische seines ehemaligen Ka -
meraden Platz . „Wen habt Ihr denn noch ge-
troffen ? "

„Nun , den Bruder deiner Frau , den Török
Elemer . Er hat mir erzählt , daß er im
ungarischen Generalstab in der operativen Ab -
teilung eingeteilt ist ."

Der tschechische Oberst lachte . „Na ja , wir
entwerfen Aufmarsch - und Schlachtenpläne ge -
geueinander . Und wenn es unseren Herren
und Gebietern in Paris und Rom gefällt , wer -
den wir gegeneinander losgehen ."

„Oder auch nicht "
, unterbrach ihn seine Frau .

„Habt Ihr noch andere alte Bekannte hier ge -
troffen ? "

„Den Oblidal . . . na , ratet mal , was der ist ? "
„ Wart mal "

, sagte der Tscheche . „Der Vater
war ein tschechischer Militärkapellmeister , die .
Mutter eine Polin , erzogen wurde er in Un¬
garn , weil sein Vater dort in Garnison . . . .
er selbst war im Krieg Honvedrittmeister . . .
ich schätze, Ungar ."

„Nein . Er ist jugoslavischer Oberst . Dann
ist da der Pospischil , der ist Rumäne , der Fri -
drich , der ist Ungar , der Lefort , der ist Jta -
liener — na kurz , wir haben ein schönes Stück
Altösterreich getroffen hier in Monte . Wieso
sind so viele Leute da ?"

„Na weißt "
, meinte Pelikan , „es ist halt so

billig da . Der französische Frank sinkt , und die
Preise kletteru nur langsam nach ."

„Stimmt "
, gab Heinz zu . „Das war bei uns

auch so , bis der Seipcl unsere Währung stabi -
lisierte . Es ist mir bis jetzt nicht so ausgesal -
len . Wenn ich rechne — ich brauche hier tat -
sachlich viel weniger als in Wien . Komisch ."

Auch die beiden jungen Frauen hatten einige
Worte miteinander gewechselt . „Denk dir nur
Jaro "

, sagte die Frau Oberst , „die Rothen -
bergs waren noch nicht im Kasino ."

„Was ? In Monte sein und nicht spielen ?"
Heinz lachte . „Ich habe auch Neapel gesehen

und lebe noch ."
„Ja , was macht Ihr denn da ?" fragte der

Tscheche verwundert .
„Wir suchen jemanden und können ihn nicht

finden . Einen französischen Professor , er heißt

Ein Auswärtiges Ami
der Evangelischen Kirche

von LUDWIG ANTON
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Rouhier . Wir haben ihn schon in Paris ge-
sucht — es dauerte eine Ewigkeit , bis wir den
richtigen Rouhier eruierten — und da war er
nicht dort , sondern , wie es hieß , nach Monte
gefahren . Jetzt sind wir schon eine Woche da
und können ihn nicht finden ."

Frau Etelka lachte behaglich . „Weißt , Eva ,
wir in Wien sagen immer : Durchs Reden kom -
men die Leut zusammen . Deinen Professor
Rouhier liefern wir dir taxfrei in vollem
Lebendgewicht samt Zuwaag prompt und
spesenfrei ."

„Er wohnt in unserer Pension , wo wir ab -
gestiegen sind "

, erklärte der Oberst . „Natiir -
lich nicht in Monte , sondern in Cap D 'Ail ,
denn dort ist es billiger . Aber Ihr müßt Euch
beeilen , denn morgen reist er wieder ab ."

„Darf ich dich um einen Gefallen bitten ,
Pelikan ? Ich nehme ein Auto und wir be -
suchen Euch . Bei dieser Gelegenheit rede ich
mit dem Professor ."

„Wir haben zwar eine Verabredung im Ka -
sino "

, sagte der Oberst . „Aber für einen alten
Kriegskameraden . . ."

„Dafür aber muß die Eva morgen mit mir
ins Kasino gehen und spielen "

, erklärte Etelka .
„Spielen ? Ich spiele nur , wenn ich die Kar -

ten des Gegners kenne ."

„Kunststück . Dann mutz man doch gewinnen ."

Um Evas Mund zuckte es schmerzlich . „Auch
da kann man verlieren . Aber ich werde mor -
gen mit dir ins Kasino gehen . Bei mir hat es
keine Gefahr . Ich habe mich fest in der Hand .

"
Professor Rouhier war sehr geschmeichelt , als

er hörte , dah das distinguierter österreichische
Ehepaar seinetwegen nach Paris und dann
nach Monte Carlo gefahren sei . Eva setzte
ihm den Zweck ihrer Reise auseinander . Ein
Verwandter habe vom Prophetenwein der
Ecuadoriudianer getrunken und sei erkrankt .
Nun habe Professor Lambrecht in Wien sie an
ihn gewiesen . Sie bitte ihn , ihnen zur Er -
langung deZ Gegenmittels behilflich zu sein .

„Gegenmittel ?" sagte Rouhier . „Ich weiß
von keinem Gegenmittel ."

„Aber Prof . Lambrecht hat doch gesagt . . ."

„Dann weiß er mehr als ich "
, sagte der

französische Forscher . „Sie behaupten , daß er
die Pflanze kennt , aus der die Omagua -Jndia -
ner das Gift gewinnen ?"

„Ja . Er hat mir die Pflanze gezeigt . Sie
gehört , wie er erklärte , zur Familie der Lia -
nen ."

„ Sehr interessant . Vielleicht fahre ich ein »
mal nach Wien nnd schaue mir die Pflanze an .
In der Sache kann ich Ihnen freilich nicht
dienen , was mir außerordentlich leid tut . Oder
vielleicht doch. Es ist jetzt ein Mann in Monte
Carlo , der Besitzungen in Ekuador hat oder
hatte . Er war auch selbst dort . Er wird Ihnen
am besten an die Hand gehen können , wenn eS
Ihnen gelingt , bei ihm Zutritt zu finden ."

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

^ Kursberichte aufaller
Ein Dorf mit 15 000 Pfirsichbäumen

In Heiligenftein bei Speyer ist auf dem aus -
gedehnten Rheinhochufergelände mit seinem
hervorragenden Boden und dem ausgezeichne -
ten Klima eine vorbildliche Pfirsich -, Tomaten -

Fräulein Erika
heiratet den Schweden -Prinzen

Ein Filmroman , der Wirklichkeit wurde / Das Haus Bernadotte
Durch alle Blätter der Welt ging die Mel -

duug , die von London aus kam : Prinz Sig -
vard von Schweden und Fräulein Erika Patzek
aus Berliu - Wilmersdorf , die demnächst ihre
Vermählung bekannt geben werden . Es ist
zur Zeit das interessanteste Brautpaar der
Welt , und in dem Teil der Reichshauptstadt ,
der zu dem eheinaligen Tors WilmerSdors ge-

Reichsbischof Müller beariiht Dr . veckel . der zum
Bischos ernannt » nd mit der Leituna des neu -
« eschasfenen Auswiirtiaen Amtes der Evangelischen
Kirche betraut wurde . In der Mitte : Philipp
Popp , der Bischoi der Deutsch -Evanaelischen Kirche

in Iuaoslavien .

ooner
Pri «

UM hc
steht s<

König Gustav , von Schweden

hört , das Tagesgespräch . An allen Droschken -
Halteplätzen , an allen Ecken , in allen Destillen
ivie in allen SalonS wird nur von dieser
„ königlichen Heirat " der jungen Wilmers -
dorserin gesprochen .

rinz Sigvard lebt schon länger in Berlin
hat hier als Filmregisseur gearbeitet . Er
schon im 27. Lebensjahr . Noch aor iveni -

gen Monaten wirkte er als Regieassistent bei
den Aufnahmen des Films „ Ein gewisser Herr
Gran " mit . Er wohnte in Berlin unter dem
einfachen Namen Holger . Als ein gewisser
Herr Holger hat er auch Fräulein Erika
Patzek kennengelernt . Er entpuppte sich dann ,
als die Liebe fest im Herzen saß , als ein rich -
tiger Dornröschenprinz .

Fräulein Erika Patzek ist eine hübsche Blon -
dine von 22 Jahren . Sie stammt aus einer
alteingesessenen Wilmersdorfer Bürgerfamilie .
Der Vater fing als Fuhrunternehmer an ,
kam dann vorwärts und pachtete einige der
Wilmersdorfer Marktplätze . Seine Unter -
nehmungen müssen ihm ein hübsches Stück
Geld einbringen , denn obwohl er in Wilmers -
dorf noch eines der kleinen anspruchslosen
Häuser beivohnt , die noch aus den Zeiten er -
halten geblieben sind , da Wilmersdorf it -x 'i
ein Dorf war , besitzt er ein Landgrundstück von
einigen Morgen an einem der idyllischen meck-
lenbnrgischen Seen und außerdem eine Jaqd .
Um dem Ansturm der Neugierigen zu eut -
gehen , sind die Eltern der Braut uach dem
Landgut geflüchtet , das Brautpaar ist in Lon -
don , um die Trauung vorzubereiten . Das
kleine Haus in Wilmersdorf ist fest ver -
schlössen , niemand kommt hinein .

Prinz Sigvard ist der Enkel des schwedischen
Königs . Ueber die bürgerliche Heirat ist man
dort nicht sehr erbaut , trotzdem das schwedi -
sche Königshaus selbst bürgerlichen Ursprungs
ist . Mit Kaiser Napoleon I . kamen die
Bernadottes in die Höhe . Jean Baptiste
Bernadotte war Soldat und wurde unter Na -
poleon General . Er war ein äußerst kluger

und diplomatisch geschickter Mann . Sein Ziel
hatte Bernadotte erreicht , als er von Napoleon
zum Kronprinzen von Schweden ernannt
ivnrde . Bernadotte wurde dann einer der
schärfsten politischen und militärischen Gegner
Napoleons und konnte sich daher auf dem
Thron halten , als Napoleon fiel . Als .Karl
XIV . bestieg er den schwedischen Königsthron .
Seine Frau war die Tochter - eines Seiben -
Händlers aus Marseille .

Die schwedische Königsfamilie war von da
an sehr darauf bedacht , die Abkömmlinge in
königliche Familien hineinzuheiraten . Ihre
Ehen wurden fast nur mit Angehörigen der
alten Königshäuser geschlossen . Trotzdem
blieben „Mesalliancen " nicht selten . Vor etwa
50 Jahren heiratete Prinz Oskar von Schwe -
den ein Fräulein Ebba Münk as Fnlkila nnd
verzichtete auf alle seine Rechte an der Krone .
Er erhielt den Titel eines Grafen von Wid -
berg . Der Dichter und Naturforscher Prinz
Wilhelm von Schweden verheiratete sich mit
der russischen Großfürstin Maria Pawlowa
die heute in Nenyork eines der ersten Mode -
ateliers betreibt . Ihre Ehe wurde schon nach
wenigen Jahren getrennt , ebenso eine zweite
Ehe der Großfürstin mit dem Fürsten Put -
jatin . Prinz Lennart hat eine Bürgerliche
geheiratet , und zwar Fräulein Karin Riß -
Ivandt aus London. Auch er verzichtete auf
die Rechte eines Angehörigen des königlichen
Hauses . Er war Romanschriftsteller und lebte
auf Schloß Mainau , der kleinen Insel im
Bodeniee , die er von der Königin Viktoria
von England , einer Enkelin Kaiser Wil -
Helms I . geerbt hatte . Als seine Fran dem
Könige von Schweden eine Urenkelin gebar ,
erlangte der Prinz die Verzeihung des Königs
und ging nach Schweden zurück .

Prinz Lennart von Schweden und seine Gattin ,
ncd . Nistwandt

Bürgerliche Neigungen können alle Sprossen
des schwedischen königlichen Hauses nicht »er -
leugnen . Prinz Eugen von Schiveden ist ein
bekannter schwedischer Maler , der fast aus -
schließlich in Pariser Künstlerkreisen verkehrt .
Prinz Sigvard hat in München Literatur stu-
diert und sein Interesse dann dem Film zu -
gewendet . Der König selbst ist ein leiden -
schaftlicher Tennisspieler , und man kann ihn
oft in Berlin beim Training sehen .

und Rebenknltur entstanden , die sich noch im -
mer erweitert . 1929/80 begann die Umstellung
fast der gesamten Bevölkerung auf diese Epe -
zialproduktiou . Aber erst im neuen Staat , der
die Erzeugung auf eigener deutscher Scholle
ivill und fördert , hat diese Umstellung ihre be -
sondere Bedeutung erlangt und wird beispiel -
gebend wirken . To hat die Zahl der auf de«
Gemarkung Heiligenstein stehenden Pfirsich -
bäume die stattliche Höhe von IS 000 erreicht .

Der Mordfall Prinee . — 100 000 Franken
Belohnung

Die französische Regierung beabsichtigt eine
energische Verfolgung des Mordes an Prinee .
an dem , wie es scheint , hohe Persönlichkeiten
verantwortlich sind . Die Regierung hat eine
Belohnung von 100 000 Franken für die Er -
greifuug der Täter uud ihrer Hintermänner
ausgesetzt . Die Pariser Blätter bringen über
den Fall Prinee spaltenlange Artikel . Innen -
minister Sarrant erklärte Pressevertretern , er
persönlich glaube an das Bestehen einer regel «
rechten Maffia . Daher werde er alles tun , um
das Geheimnis zu lüften .. Man weiß bisher
lediglich , daß der Telephonanruf , der Priuce
» ach Dijou lockte , nicht aus Dijou gekommen
ist , sondern aus Paris . Die Familie des er¬
mordeten Prince ist fest davon überzeugt , daß
ein politisches Verbrechen vorliegt . Der Sohn
des ermordeten Prince hat einem Mitarbeiter
des ,Echo de Paris " erklärt , sein Vater habe
des öfteren zu ihm davon gesprochen , dah in
die von ihm bearbeitete Angelegenheit hohe
politische Persönlichkeiten verwickelt seien , dar -
unter sogar einige Minister . Prince sei auf
Veranlassung derer beseitigt worden , die einen
unbequemen Zeugen los sein wollten .

Kleine Chronik
Am 1 . März werden in Heilbron « die Zei -

tungen und die Buchdruckerei der Schellschen
Buchdruckerei Viktor Krämer , der „Heilbron -
ner Generalanzeiger "

, die „Neckarzeitung " und
die „Heilbrouner Abendzeitung " in den Besitz
der „Heilbronner Tagblatt G .m .b .H ." , das ein
nationalsozialistisches Organ ist , übergehen .

In Ossenbach ist Oberstleutnant a . D . Gustav
von Braueoni im Alter von 84 Jahren ge-
starben . Er besuchte gemeinsam mit Hinden -
bürg die Kadettcnschule und diente später als
Leutnant im gleichen hannoverschen Regiment

In einer Straße im Innern der Stadt Pir »
masens fuhr ein Kraftwagen in eine marschie -
rende SS .-Kolonne . Der Truppführer
wurde tödlich verletzt . Die Schuld an dem
Unglück trifft den Autolenker .

In Straßburg ist man einem große «
Schmuggel von Seideustrümpfen und Ther -
mosflafchen auf die Spur gekommen . Es soll
sich um Millioueuwerte handeln , die ins In -
nere Frankreichs gebracht wurden .

In Köln entstand in einem Kraftomnibus
der Reichspost , ohne jeden ernstlichen Grund ,
eine Panik , weil ein Mitfahrender plötzlich
„Feuer !" rief . 12 Passagiere erlitten bei dem
Durcheinander zum Teil erhebliche Verlet -
zuugeu .

Bei einem Eifersuchtsdrama in Berlin -
Neukölln erschoß der aus dem Zuchthaus ent -
lassene frühere Zuhälter Schultz ? seine Ge -
liebte und seinen Nebenbuhler und brachte
sich selbst eine schwere Schußverletzung bei .

Beim Roden von Baumstümpfen in einem
ostprentzifchen Moor fanden Arbeiter unter
einem Stubben 74 Schlangen nnd einen Frosch
friedlich im Winterschlaf beieinander . Alle
Größen nnd Arten waren vertreten . Zum
größten Teil waren es Kreuzottern , aber auch
Ringelnattern und Blindschleichen wurden
festgestellt .

Ein äußerst heftiger Waldbrand wütet in den
Bergen am mittleren Lago Maggiore , nord -
östlich von Pallanza ( Oberitalien ) . Große
Waldgebiete und mehrere Biehhütten sind be -
reits vernichtet .

Nach einer Meldung aus Greus (Spanien )
sind ganze Rndel von Wölfen in die Wälder
in der Nähe von Camba Laza vorgedrungen
nnd haben bisher nicht weniger als 600 Schafe
zerfleischt .
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Kultur und « Schrifttum
Ein feines Gefühl läßt sich so wenig
lernen wie ein echtes. Man hat es
oder hat es nicht.

Theodor Fontane

Wallenstein , ein Vorkämpfer
für die Freiheit des Meiches

Zum 800. Jahrestage seiner Ermordung am
25 . Februar 1684

Von Dr . Willi Beils

Die Betrachtung der Geschichte unter natio -
nalsozialistischem Gesichtspunkte zeigt uns
manche Vorgänge und Persönlichkeiten in
ganz anderer Beleuchtung , als wje sie eine

Albrecht v . Wallenstein, Herzog zu Friedland .

frühere Zeit darzustellen pflegte . Männer und
ihre Taten haben nur dann Bedeutung , wenn
sie Volkstum , Nation und Rasse gedient haben .
Erst kürzlich , am 36. Januar , hat sich Hitler
gegen die verderbliche Hausmachtpolitik deut -

?
her Fürsten der Vergangenheit gewandt . Auf
em Wege zum festen Zusammenschluß der

deutschen Nation und zur würdevollen Front
gegen alles unbefugte Einmischen fremder
Völker in die eigensten Interessen von Staat
und Volk sind gerade die selbstischen Sonder -
interessen deutscher Fürsten das größte , bis in
die Gegenwart nachteilig wirkende Hindernis
gewesen .

Seit Karl der Große seine Helfer mit Land
belehnte , erwuchs auf deutschem Boden ein
Fürstenstand , dessen Glieder groß an Zahl
waren . Solange ein starker , deutsch empfin -
dender Herrscher das Reich in der Hand hatte ,
mar auch der Ausdehnung fürstlicher Macht
eine Grenze gesetzt . Als aber die Hohenstaufen
den Schwerpunkt ihrer Interessen

' auf frem -
den , italienischen Boden verlegten , da mußte
ein Recht nach dem anderen „in savorem prin -
cipum " abgetreten werden . Friedrich II ., der
mährend der dreißig Jahre seiner Regierung
vielleicht zwei auf deutschem Boden zubrachte ,
räumte seiner Sehnsucht uach dem Süden zu -
liebe weltlichen und geistlichen Fürsten die

wertvollsten Königsrechte ein . Ohnmacht und
Bedeutungslosigkeit wurden die Hauptattributs
der kaiserlichen Majestät , die immer mehr von
den doch unter ihr stehenden Landesherren ab -
hängig mnrde . Als dann noch die religiöse
Spaltung das deutsche Volk zerriß , war das
unterdrückte deutsche Volkstum nach dem Wil -
len seiner Machthaber einem dreißigjährigen
Elend politischer , völkischer , religiöser und sitt -
licher Art preisgegeben .

Man ist gewohnt , im Dreißigjährigen Krieg
einen Religionskrieg großen Formates zu
sehen , und doch war von der eigentlichen Re -
ligion herzlich wenig die Rede . Dafür aber
um so mehr von Kämpfen um die Macht zwi -
schen der Habsburgischen katholischen Majestät
nnd den Fürsten , die die Vormachtstellung des
Hauses Habsburg in Deutschland wie in Eu -
ropa beseitigen wollten und dabei die Hilfe
ausländischer Staaten nicht verschmähten .

Inmitten dieser Fehden und Kämpfe zwi -
schen Protestanten und Katholiken , zwischen
Kaiser und Fürsten ragt die Gestalt Wallen -
steins über alle weit hinaus . Meist sieht man
in ihm den Verräter , oder man sucht mit Schil -
ler ein unbestreitbares Verbrechen , eben die -
sen Verrat , zu verstehen . Charakteristisch ist
schon die Jngend dieses Mannes : als Prote -
staut in Böhmen geboren , erhält er seine Aus -
bilduug im Jesuiteukolleg zu Olmütz und ivird
— angeblich unter dem Eindruck eines Wun -
dcrs — katholisch . Sein Ehrgeiz läßt ihn schon
früh die Wege zur Macht erkennen . Mit 25
Jahren heiratete er eine alte , häßliche , aber
sehr reiche Frau . Nnd dieses Streben nach
Reichtum als unbedingt erforderliche Gründl
läge jede ? Machtstrebens behält er bei . Nach
Prunk nnd Titel steht sein Herz . Bei größter
Neignng zu Jähzorn , der in launenhaften
Stunden heiß auslodern konnte , besaß er doch
die Kunst , sich zu beherrschen . Er erschien meist
liebenswürdig , war aber zugleich mißtrauisch ,
wenn er bei anderen die Eigenschafte « furch -
tete , die er selbst vermißte . Selbst unsicher nnd
anlehnungsbedürftig , wechselte er auch in der
Behandlung der Menschen ab , so daß nur
schwer zu vermuten war , was er eigentlich
vorhatte . Ans dieser inneren Unsicherheit und
Schwäche glaubte Wallenstein , der jede reli -
giöse Führung ablehnte , bedingungslos an
die Sterne nnd ließ sich bei bestimmten An -
lassen das Horoskop stellen . Bewußt spielte er
eine Doppelrolle nnd ließ niemand in sein
Oerz schauen . Ein seltsames Zwielicht umgab
geheimnisvoll seine Person .

In der für den Kaiser so schwierigen Lage
zu Beginn des Nicdersächsisch - däuischeu Krie -
ges bot Walleustein Ferdinand II . seine Hilfe
an , mit dem er seit 1621 in Verbindung staud .
Für die hochwillkommene Hilfe verlieh der
Kaiser seinem Heiser in der Instruktion vom
13 . Juni 1625 außerordentliche Vollmachten .
Wichtiger als die militärischen waren die poli -
tischen Bestimmungen : Wallenstein erhielt das
Recht , mit den Landesherren , deren Gebiet er
betrat , direkt zu verhandeln : in Norddeutsch -
laud (wohin er zuerst zog ) sollte er die Ge -
müter „durch sanfte politische Mittel und Trak -
tamente " zu gewinnen und den Protestanten
„ den praetextum der Religion , welches Unsere
Feind bisher am allermeisten zu Bedeckung
ihrer rebellischen Anschläg und Interessen sich
meisterlich gebraucht , so viel möglich zu be -
uehmen " und schließlich den sich unterwerfen -
den Landesherren im Namen des Kaisers zu
versprechen „in ihrer Religion und Zeremo -
nien der Augsburgischen Konfession keinen Ein -
trag zu tuen , auch ihrer innehabenden Stifter
halber " ihnen alle Bedenken zu uehmen . Diese
Instruktion erhellt klar die Absichten Wallen -
steins . Denn es kann kein Zweifel bestehen ,
daß dieser Ausdruck einer weitgehenden Tole -
ranz von dem Friedländer stammt und nicht
von dem Kaiser . Wäre es gelungen , dieses
Hochziel durchzuführen , dann wären bei tole -
ranter Behandlung der religiösen Gegensätze
Kaisertum und Reich erstarkt . Es bestand aber
die Frage , ob der Kaiser gegebenenfalls mit
dieser — ihm abgezwungenen — Politik Ernst
machen würde . Zunächst war Ferdinand mit

Wallensteins Art der Kriegführung , abgesehen
von dem langsamen Tempo , einverstanden ,
denn da er die Truppen mitten in das Reich
legte , die Erbländer aber verschonte , übte er
auf katholische wie protestantische Landes -
Herren einen Druck aus zugunsten des Kai -
sers .

Nachdem Wallenstein in raschem Siegeszug
bis an die Ostsee vorgedrungen war , vertrieb
er die Dänen von deutschem Boden . Er hoffte ,
den bestehenden Streit zwischen Polen und
Schweden zu schlichten , dann Dänemark mit
Hilfe Schwedens zu demütigen und schließlich
im Verein mit Schweden die Türken , den Erb -
seind der Christenheit , endgültig zu schlagen .
Die Folge dieser kühnen Pläne wäre eine
außerordentliche Stärkung der Kaisermacht
auf Kosten der Landesherren gewesen . Wallen -
steins ehrgeiziges Streben ruhte nicht , bis er
Reichsfürst und Landesherr , General der gan -
zen kaiserlichen Schiffsarmada zu Meer , wie
auch des ozeanischen und des baltischen Mee -
res , General und General -Oberst -Feldhaupt -
mann geworden war . Mit wachsender Besorg -
nis sahen die Kurfürsten das Gespenst einer
absoluten Monarchie von Wallensteins Hand .
Daß die Fürsten in Wallenstein ihren größte «
Gegner sahen und ihn mit allen Mitteln uu -
gefährlich zu machen trachteten , ist zu ver -
stehen . In der nächsten Umgebung Ferdinands
wurde mit immer stärkerem Nachdruck am
Sturze Wallensteins gearbeitet . Bald litt auch
das gute Einvernehmen zwischen Ferdinand
und seinem Feldherren , als der Kaiser nach
dem Frieden mit Dänemark 1629 mit dem Re -
stitutiousedikt zu einem neuen Schlag gegen
den Protestantismus ausholte — im Gegen -
satz zu Wallenstein , der stets äußerste Toleranz
gezeigt hatte . So wurde der Protestantismus
zum Kampfe gezwnngen , ein neuer Gegner
drohte in Gnstav Adolf , und in Italien war
der Kaiser mit Frankreich in den Mantuani -
schen Erbsolgekrieg verwickelt . Trotz dieser be -
drängten Lage gab Ferdinand dem Willen der
Kurfürsten nach , die die Wahl seines Sohnes
zum König von der Entlassung Wallensteins
abhängig machten . Auf dem Kurfürstentag zu
Regeusburg 1636 ließ Ferdinand seinen Feld -
Herrn fallen . Es ist ungemein bezeichnend , baß
die französischen Gesandten , die wegen des
Italienischen Krieges erschienen waren , am
eifrigsten gegen Wallenstein auftraten .

Diese unfreiwillige Mutze sollte nicht lange
dauern . Gustav Adolf drang in raschem Sie -
geslause von Norden nach Süden und stand
als Sieger am Lech. Auch in Böhmen standen
Feinde , nämlich die Sachsen . Da rief der Kai -
ser Wallenstein . Er liefe sich bitten , sagte aber
zu und stellte in kurzer Zeit bei dem bewähr -
teu Klang seines Namens ein großes Heer
auf . Aber er sorgte dafür , daß die Vorgänge
von 1636 sich nicht wiederholten . Vollständige
Klarheit über die besonderen Machtbefugnisse ,
die Wallenstein erhielt , wird wohl nie kom -
men , da die Dokumente verloren sind . Doch
steht soviel fest , dah Wallenstein die nnbe -
schränkte militärische Leitung im Reich erhielt ,
er besatz das Recht zu Konfiskationen und Be -
gnadigungen, ' ausdrücklich wurde die Auf -
Hebung des Restitutionsediktes in Aussicht ge -
uommen , natürlich auf Wallensteins besonde -
res Drängen , der seine früheren Gedanken
wieder aufnahm . Vor allem erhielt Wallen -
stein das Recht , diplomatische Verhandlungen
zur Herbeiführung des Friedens zu führen, '
ob auch mit den Schweden , steht nicht fest . Kein
Zweifel , daß die gewaltige Machtfülle Wallen -
stein in Widerstreit mit dem Kaiser bringen
mußte, ' daß er die große Macht auch gebrauchte ,
wurde ihm verdacht .

Schon 1633 begann Wallenstein mit den
Gegnern zu verhandeln . Das war sein Recht .
Gleichwohl konnte dieses Vorgehen als gegen
den Kaiser gerichtet , gedeutet werden , und Kai -
ser und Reich wurden gleichgesetzt , trotzdem
sie in wichtigen Fragen auseinandergingen .
Daß Wallenstein nach der Krone Böhmens
gestrebt habe , geht einerseits auf einen Wunsch
der böhmischen Emigranten zurück , anderer -
seits lag es im Machtstreben des Mannes , der

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Menschheit und Gewicht der Erde ?

Nimmt man das Durchschnittsgewicht
eines Menschen mit 66 Kg . an , so wiegt
die ganze Menschheit nur 96 - 16'

, d . t.
06 Milliarden Kilogramm . Diese Last
könnten 126 066 Eisenbahnzitge mit je
66 Waggons leicht befördern . Das Ge »
wicht der ganzen Menschheit ist aber nur

^
1
io„ d . t . der 66billionste Teil der

Erde . Wir sind mit unserem Gewicht ,
wie die „Koralle " betont , für die Erde
also noch bedeutungsloser als eine
Flaumfeder für einen amerikanischen
Wolkenkratzer .

ja schon Reichsfürst war . Auf dem Wege über
die Emigranten kam er auch zu den VerHand -
lnngen mit den Schweben , die seine Trennung
vom Kaiser verlangten , dafür ihm die Krone
Böhmens versprachen . Schon bei dem Anerbie -
ten der Emigranten hatte Wallenstein daS
Streben nach der Krone Böhmens als ein
„ Schelmenstück " bezeichnet .

Was aber in seinem Innersten vorging ,
steht dahin . Getreu seiner Gewohnheit , die
Menschen über seine wahren Absichten im un -
klaren zu lassen , brach er die Verhandlungen
mit den Schweden kurz vor der Entscheidung
ab . Lange Verhandlungen führte er mit den
Sachsen . Während seine Gegner am Hofe wie -
der seine Stellung unterwühlten , diktierte der
schon lange schwer kranke Wallenstein dem
sächsischen Unterhändler Anfang 1684 einen
Friedensentwnrf , der sowohl dem staatsmän -
nischen Blick als auch dem nationalen Empfin -
den des Feldherrn das beste Zeugnis auS »
stellt : keine fremde Macht habe sich in inner »
deutsche Angelegenheiten zu mischen ? spanischer ,
französischer und schwedischer Einfluß sollten
ferngehalten werden . Bei weiteren Verhand -
lnngen mit Sachsen stellte Wallenstein als
Ziele auf : Gleichstellung beider Bekenntnisse ,
Bestätigung der Erklärung Ferdinands über
die Religionsfreiheit der geistlichen Unter -
tauen ? Verbot einer Kriegsführung ohne Zu -
stimmuug der Stände , Auflösung der Liga und
Entlassung aller Heere , Aufhebung der Kon -
fiskationen im Reich . Es bestand für Wallen -
stein kein Zweifel , baß der Kaiser im Ringen
um diese großen Ziele nicht auf seiner Seite
stehen würde . So war der Augenblick ge -
kommen , wo die Machtbereiche beider Männer
sich gegenüberstanden . Dazu waren die alten
Gegner , die Wallensteins genialen Plänen
ihre ichsüchtigen partikularistischen Interessen
entgegenstellten , mehr denn je auf den Stur »
ihres verhaßten Feindes bedacht . Mitte Ja -
nuar 1634 band Wallenstein in Pilsen die Offi »
ziere an sich : Ende Januar , und dann zum
zweitenmal am 18. Februar , wurde er vom
Kaiser der Treulosigkeit und Konspiration für
schuldig erklärt und abgesetzt , seine Güter
wurden eingezogen . In dieser Zwangslage
ging Wallenstein zu den Schweden . Seine Er -
mordung in Eger war vielleicht nicht von
Ferdinand befohlen , jedoch recht willkommen .

Wallensteins kühne Pläne griffen weit über
die Gedanken seiner Zeitgenossen hinaus .
Hätte er die Zwistigkeiten beseitigen , den
Partikularismus vernichten und die deutsche
Nation zu Kraft und Ansehen führen können ,
dann hätte der unselige Krieg weit früher be -
endigt werden können , niemals hätte Schwe -
den sich so lange auf deutschem Boden fest -
setzen können , und auch die deutsch -sranzösische
Frage wäre früher geklärt worden . Wallen -
stein hat gegen den Kaiser gehandelt , der aus
der Enge seiner Anschauungen Wallensteins
Plänen nicht zu folgen vermochte . Aber fein
Ziel war die Einheit und Festig « « « d«S
Reiches .

Heinrich £ erfch ,
Leben und Werk

Von Heinz W . Leuchter . GDS .

Mit der Berufung des Heimat - und Werk -
dichters Heinrich Lerfch in die Akademie der
Dichtung ist dem bisher Verfemten , hartriu -
geudeu Künder urwüchsigen Volkstums der
westdeutschen Erde endlich die verdiente Wür -
digung zuteil geworden .

Im Jahre 1889 als Sohn eines Kessel -
schmiedes zu München - Gladbach geboren , lernte
er schon früh die Heimat und den engen Ar -
bcitskreis , in dem er aufwuchs , lieben und
mit der ihm angeborenen dichterischen Schau
betrachten . Denn Lersch ist einer der wenigen
Dichter , die rein aus ihrer eigenen schöpfe-
rischen Substanz heraus ihre Werke schufen ,
unbeeinflußt durch angelesenes oder durch die
Schule eingetrichtertes Wissen . Alles ist ihm
von Natur aus mit auf den Weg gegeben :
Gefühl für Rhythmus , für bildhafte Schau ,
für Klang und Farbenharmonie . Nichts ist an -
gelernt oder abgesehen von anderen , alles
wuchs aus der eigenen Substanz heraus und
entfaltete sich im Laufe der Jahre zur großen
Gestaltungskraft . Ein italienischer Reporter
erhielt auf die Frage , wer denn die großen
Vorbilder des Dichters seien , wer ihm gewis -
sermaßen als Maßstab seiner Entfaltung ge -
dient habe , die Antwort : „Niemand , ich bin
mir immer mein eigener Maßstab , mein eige -
nes Vorbild gewesen .

" Dieser Satz ist charak -
teristilch für Lersch schlechthin und erklärt auch
die Einzigartigkeit seiner Werke , deren Eigen¬

art von vielen nachgeahmt , aber von nieman -
den erreicht wurde .

Früh schon wurde er ins Werk gestellt ,
ivurde Kesselschmied wie Vater und Brüder ,
lernte den Arbeiter als Volksgenossen lieben
und achten und schrieb bis . zur Qual mit
Stoff angefüllt in durchwachten Nächten die
ersten Gedichte . Schule und Organisation
waren ihm zuwider , so daß er sich von der
Heimat losriß , als Geächteter und Unorgani -
sierter die Landstraßen durchstreifte , um bald
wieder zur Heimat zurückzufinden .

Dann kam der Krieg . Vaterland , Volk ,
Opfertod . Mit ihm wuchs das schönste Lied ,
das der Dichter geschrieben hat und das heute
als bleibendes Gut in unserem Volke lebt .
„Deutschland mnh leben , nnd wenn wir ster -
ben müssen !" Er schrieb es als Abschiedslieb
seiner Mutter ins Gebetbuch .

In vorderster Front formte er alle Erfchüt -
teruugen der Seele , Qual der Tragik , Wucht
der Erlebnisse , fast unbewußt zu einem Tage -
buch in Gedichten . Volksmund der Kompagnie
prägte auf ihn das Wort : ,Aer verrückte
Schiller !" , und der Regimentsarzt , der die
starke Begabung in Lersch erkannt hatte , sagte
dem Erkrankten : „Wenn Sie nicht Dichter
ivären , schickte ich Sie in ein schönes Heimat -
lazarett , da Sie aber Dichter sind , sollen Sie
den Krieg so in sich hineinfressen , bis Sie mit
Leib und Seele voll vom Krieg sind , bis an
die letzte Pore ! Sie bleiben hier ! Was da her -
auskommt , wirb echt !"

So lebte er im Brand der flammenden
Fronten , bis er eines Tages beim Abschleppen
der Toten mit 46 Grad Fieber unter ihnen
aufgefunden wurde . Jahrelanges Lazarett
folgte . Entlassung wegen Dienstunfähigkeit

und dann die Schmachjahre der November -
revolte . Aus dieser Erlebuissülle heraus eut -
standen seine Wer k̂e , entstand „Der Mensch im
Eisen "

, in dem er das Leben eines Ruhrarbei -
ters , sein eigenes Leben schildert mit der gan -
zen Urkrast der ihm eigenen dichterischen Ge -
staltuugsgabe . Als Ergänzungsbuch folgte
der Roman „Hammerschläge ", in dem ein Ka -
pitel nach dem anderen in breiter epischer
Wucht Zeugnis für Heimat , Volk und Werk
ablegt .

In einem Brief treibt Lersch von sich
selbst : „Verachtet als Arbeiter von den Bür -
gern , verachtet als Kriegsdichter von ben Par -
teien der Arbeiter . Kurzer Brotkorb , lange
Suugerpeitsche . Zehn Jahre lang — Manu -
skripte Koffer voll . Ten roten Parteien ein
„metaphysischer Kläffer "

, „Kettenschmied "
, den

schwarzen , „proletarischer Oeide "
. Hauptberuf :

Vater . Als Dichter vielbeschäftigter Erwerbs -
loser . Adolf Hitler riß den deutschen Michel
mächtig am Schopf , riß ihm die Schlafmütze
ab : Unter der schwarzen Haube und der roten
Perücke kam der blonde Kopf zum Vorschein :
Die deutsche Revolution . Sei gegrüßt , ewige
Mutter der Freiheit !"

Aus Wissenschast und Technik
Ein « cnes Lichtwnuder !

Die moderne Beleuchtungstechnik scheint vor
einer umwälzenden Neuerung zu stehen : man
hat soeben eine Natriumdampflampe erfuu -
den , die ebenso hell leuchtet wie unsere ge -
wöhnliche Glühlampe , aber nur ein Fünftel
bis ein Drittel ihres Stromverbrauches be -
nötigt . Die neue Lichtquelle , die außerordent -

lich schöne goldgelbe Strahlen aussendet , ge -
hört ähnlich wie die Neon -Glimmlampe zu
den Gasentladungslampen . Sie hat dazu noch
den Vorteil , daß man ohne jede Abschirmung
in ihr gelbes Licht hineinsehen und sie an je -
des gewöhnliche Wechselstromnetz anschließen
kann . Außerdem wurde festgestellt , daß sie auch
bei trübem feuchtem Wetter und Nebel sehr
beutlich zu sehen ist . Welche Vorteile und
großen Verwendungsmöglichkeiten diese wich -
tige und billige Neuerung besitzt , liegt auf der
Hand . Zur Beleuchtung von Autobahnen , für
die gesamte Reklametechnik , für Bahnanlagen ,
Häfen usw . würde die Natriumlampe vorzüg »
lich geeignet sein . Man darf wohl erwarten ,
daß wir dieses praktische Beleuchtungswunder
bald persönlich kennen lernen werden .

Die Angst sitzt im Herze » !
Der Wiener Gelehrte Dr . L. Brau « hat

kür zlich durch eingehende Untersuchungen ge -
zeigt , daß unser Herz der Sitz der Augstemp -
findungen zu sein scheint . Aehnlich wie das
Hungergefühl im Magen sitzt, soll die Angst
auf einer besonderen Empfindung des Her »
zens beruhen . Tatsächlich gibt es bestimmte
Herzleiben , bie mit einem ausgesprochenen »
sehr starken Angstgefühl einhergehen . Bei die »
sen Krankheiten kommt es zu plötzlichen an »
fallweisen Störungen am Herzen , deren Folge
stets eine starke Beklemmung und eine nicht
zu beruhigende Todesangst ist . Ob man von
einem besonderen „Angstfinn "

, ähnlich wie von
Gehör , Geruch usw . sprechen kann , bleibt noch
dahingestellt . Jedenfalls sind die reinen Angst -
empfinduugen eng . vielleicht untrennbar mit
gewissen Veränderungen der Herztätigkeit ver -
knüpft .
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, , - ^ -L cî p «3 !3 ' )S~) ^ w ^ .
«\ . . E r~, ■*—(« J— J-* .r—St ,

£5 :0 "H"
tD Oc2 . « S »gj ».ü ®5 P4 ) 5 „ xin ■" - jo iÜ-~ ~>"~a "C « s: -gg 'S

o |SS.fr- »» ._cr~*£̂
: «

K |
ea

« 5 <u <u e o S ®
sS- «« -iTS Pa " 3 o
ff? jO ^ o ng _

® W S Ö 'j0

H | ® | f 85 3 S | «=^ - - i ^ -Sf
"

„ gf g ~
gSI - 1 - 1 L "sZ

^ K .L ^ ZZ « Z g g S g l &g 3 ffZZ ^ K ^ HK .L ^ jf . s BS
iL P- csvcr^i £ cl Ä "°JO .£ *» § ^ iS - ^ « 3 w ^ H w 3 2 ^ E « |m w w T- jQ .-*-»Tj -j ••— . ~ Ö rt CO QO**-' O (A) ^ 11 * i£Q 2i O ^
.S. £ —&* ?7 *rr — h w Ü e a f? IA .S3c Ji f i» o d *̂ JQ jq *-» . . J2 *rr ?-»*»-•« -S s 5 " s3 § « .

^•t>—S JO 4J P -1 vj
w - " ° A8Z " Z LZ « U „ Z LZ^ ßSL ^ ZZSZ " ä ^ | Ä .E | §,11 " E ^f .iJgf =B Ä "§

£fO ^ j_»:<Z 13M ,f—-. «-• 5 rt2 A, ^ ^ *T? ' •P" .3^ **7"-"r*̂ ^3 H »j ^ <Vt o O 5-1•*~< Q ^ —'
Ct » e L LZ » Z-ÄL ZL-N Z o ZivNZK LS S 'S- L -Z. S ^ .Z.W ^ GLT> Z- « L - S! N^ ^

N YZ» » » n N W ' W " -T"̂ -1 .". " mt -*■» _2

rt d ti ' a
'w Ä ' o ' 40 rt rn

:5 S Q .2 - | - I S ^ sI | b
: » ® ö ;s ®« § Zlisi - g ^ . - K ^ ®

8A ^ L
sD -i3 aj w . , o /"">o ^ c:"2'a» cO -*-"vSN

;̂ rS
"p ^Ä m W"Q. C ü 21

CQ | L,— ^ J-» .»—>0^ H •_> t̂ir
fp ? |

aä ^ c Sj .g ' SiS 'ö- E .g - 'äÄ .sS ^ -5 5
c e = £ g § p^ „ ^ ÄwB 'Saa „ « fisc * »>a ? s 5 _~ s g B g .s f8 g iiulPi

^ S
l S S

« 2. U 1 ^
00 00 ^ *o I
^ <V X rt rLf ô-lUi
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Älus der Landeshauptstadt
parteigründungsseier

nutet Teilnahme der „Alten Garde" am
Lamstag , de« Z4. Februar 1984, 13 Uhr,

im „Friedrichshof "
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam ,

daß der Beginn der Parteigründungsfeier auf
Punkt 7 Uhr abends festgesetzt ist und bitten
sämtliche Teilnehmer der „Alten Garde "
pünktlich um 7 Uhr anwesend zu sein , da der
Gauleiter ebenfalls pünktlich um 7 Uhr ein -
trifft .

Programm : 7—7.30 Uhr Ansprache des Gau-
leiterS Pg . Robert Wagner , 7.30 Uhr Beginn
der Uebertragung der Reichssendung der Par -
teigründnngsfeier in München aus dem
„Sterneckerbräu " und „Hofbräuhaus -Festsaal ".

Heil Hitler !
Der Kreisleiter

gez . W o r ch .

Festaufführung
im Babischen Gtaatstheater

Am heutigen Samstag , den 24. Februar 1934,20 Uhr , findet anläßlich des 14. Parteigrün -
dungstages im Badischen Staatstheater eine
Sufführung

der Oper „Der Barbier von
agdad, in zwei Aufzügen , von Peter Cor-

nelius , in der Bearbeitung von Felix Mottl ,statt , Karten sind für alle Volksgenossen zum
Preise von 0,50—1,50 RM . bei folgenden Ver¬
kaufsstellen zu haben : Kreisleitung der
NSDAP . , Karlsruhe . Waldstraße 63, Führer -
Verlag , Karlsruhe , Waldstraße 28, und Kaiser -
strafte 183.

Kreisleitung der NSDAP .
Kreis Karlsruhe .

Vereidigung der politischen Leiter
Allen auswärtigen Teilnehmern an der

Vereidigung der Politischen Leiter in Karls -
ruhe empfehlen wir nachmittags den Besuchder Erstaufführung in Badischen Staatstheater
„L««gemarck", (Der Opfergang der deutschen
Jugend ) , zu ermäßigten Preisen . Beginn 3,15
Uhr nachmittags .

Ferner empfehlen wir den Besuch der Nach-
mittags - und Abendvorstellungen der Film -
aufführung im Gloria - Palaft , Karl - Friedrich -
straße , und in den Residenz -Lichtspielen , Wald -
straße , „Hans Weftmar ". Einer von Vielen .Tin deutsches Schicksal aus dem Jahre 1923
nach dem Buch Horst Wessel, von Hans HeinzEwers .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,Kreis Karlsruhe .

Zur Bekanntgabe des Gelamtprogrammsim Hochschulstadion am Sonntag , den 25. Fe -
bruar , fügen wir noch hinzu , daß vor der
Uebertragung der Reichssendung aus Münchenund der anschließenden feierlichen Vereidigungum 10 Uhr Reichsstatthalter und GanleiterRobert Wagner eine Ansprache hält .

Oer 24 . Februar in München
Die Vorbereitungen für die gewaltigen

Parteigründnngsfeiern am 24. und 25 . Fe -
bruar find abgeschlossen. Bekanntlich findet im
Hofbränhans - Festsaal am Abend des heutigen
Samstag der Kongreß der Alten Garde statt ,bei dem der Führer spreche« wird . Der Zeit -
vunkt der Veranstaltung ist nunmehr auf-0 Uhr festgelegt worden . Vorher ist, und
zwar um 19 Uhr , im Odeon ein großes Sin -
soniekonzert . Die Kamerabschaftsabeude fin -den ab 20 Uhr statt .

Dementsprechend ändern sich auch die Zeitenfür die Rundfunkübertragungen . Die Rund -
sunkübertragnng des Wagner -Konzerts mitder Ansprache Alfred Rosenbergs findet vonIS—19 Uhr lnicht von 19—20 Uhr ) statt .

*
Wie die NSK . mitteilt , gibt der Stabsleiterdes Stellverrreters des Führers , ReichsleiterBormann , im Einvernehmen mit der OberstenSA . -Führung bekannt , daß entgegen ur -

sprünglich anderslautenden Befehlen unter -
geordneter Dienststellen SA .-Angehörige , die«leichzeitig das Amt eines politischen Leiters ,eines HJ .-Führers ober eines Führers im
Arbeitsdienst bekleiden , selbstverständlich ander Vereidigung auf Adolf Hitler am 28. Fe¬bruar teilzunehmen haben .

Musikalische Gedächtnisfeiern
Heute abend 8 Uhr findet in der Eoang .Matthä «skirche , Vorholzstraße 47, eine Musi¬

kalisch-liturgische Abendfeier (Gefallenendenk-
seier ) statt , die einen seltenen Genuß zu bieten
verspricht . Das Programm umfaßt in der
Hauptsache Werke des musikalischen Barocks ,also der Zeit um Bach . Mitwirkende sind : FrauMali « Fanz , Konzertmeister Schmidt, Konzert-
organist Wilhelm Kranß . Aus dem Zusammen -
wirken dieser drei namhaften Künstler , die sichin uneigennütziger Weise in den Dienst der
Sache gestellt haben , ergibt sich von selbst das
besondere Niveau der Feier .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Krieg .' r -
dankbundes , Gau Süddeutschland E . V ., ver¬anstaltet am 25. Februar , nachmittags 4 Uhr ,
« ,®Va.n fl - Stadtkirche eine Gefallenen -
Gedachtnisfeier » wobei ein auf den Volkstrauer -tag abgestimmtes Programm zum Bortrag kom-
^ en wird . Mitwirkende sind : Herr Kirchen-
Musikdirektor H . Vogel (Orgel ) , der Allianz -Chor . Karlsruhe , unter Leitung des Herrn
7? *$ele,- . ferner ein Streichquartett : Herr Abel
(L Violine ) , Frl . Schneele (2. Violine ) , Herr

Henninger lViola ) , Herr Gruneifeu (Cello ) .
Die Ansprache wird Herr Pfarrer Wasmer
halten .

Die mnsikalische Abendfeier in der Christus «
kirche , veranstaltet vom Evang . Berein der
Weststadt , am Sonntagabend , 20 Uhr , ist eben-
falls dem Andenken der Gefallenen gewidmet .

Glockengeläut anläßlich der Gautage
der ASOAP

Der Reichsbischof hat in einem Rund -
schreiben an die obersten Behörden der
evangelischen Landeskirchen die Anregung ge -
geben , die am 24. und 25. Februar stattfinden -
den Gautage der NSDAP , durch ein Glocken-
geläut am Freitagabend einzuläuten . Da im
Hinblick auf den Heldengedenktag besondere
Gottesdienste anläßlich der Gauparteitage nicht
möglich sein werben , empfiehlt der Reichs -
bischof , in den Gottesdiensten des Trauertages

auf die am gleichen Tage stattfindenden Gau -
tage der NSDAP , einzugehen .

Im Anschluß an die Gottesdienste wird eine
Sammlung veranstaltet , deren Ertrag der
kirchlichen Jugenderholungsfürsorge , Krieger -
waisen sowie der Nationalen Stiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen und
dem Bolksbund Deutsche Kriegergräberfiirforge
zugute kommen soll.

Schafft Arbeit
Der badischc Finanz - nnd Wirtschaftsmini -

ster erläßt einen Aufruf an die Beamten , An -
gestellte« und Arbeiter des Staates , der Ge -
meinden «ud öffentlichen Körperschaften , worin
er im Sinne der Arbeitsbeschaffung und im
Rahmen des Generalangriffs gegen die Wirt -
fchaftsnot nnd Arbeitslosigkeit auffordert , « icht
mit Anschaffuage « zurückzuhalten , die man
glaubt verschieben könne« zu müsse«.

Gtadtratsbeschlüsse
Ermäßigung der Stadtgarten -

Eintrittspreise
Ab 1. April wird der Eintrittspreis für den

Stadtgarten an den Nachmittagen der Sonn -
und gesetzlichen Feiertage , wie er für die Zeit
vom 1. Juni 1933 bis 31 . März 1934 Versuchs-
weise auf 20 Pfg . für Erwachsene (statt 40 Pfg .)
und auf 10 Pfg . für Kinder von 7—14 Jahren
(statt 20 Pfg .) festgesetzt war , endgültig auf diese
ermäßigten Beträge festgesetzt .

Bei Konzerten haben die Erwachsenen neben
den Eintrittspreisen noch den üblichen Musik -
zuschlag (20 Pfg . ) zu entrichten ) Kinder bis zu
14 Jahren sind zuschlagsfrei .

Aufhebung der Vogelwarte
Rappenwört

Die Vogelwarte Rappenwört wurde in den
letzten Jahren , entgegen ihrer ursprünglichen
Bestimmung , nur noch zu Unterrichtszwecken
der Volksschule verwendet . Im Hinblick aus
die durch die Straßenbahnfahrt der Schüler
nach Rappenwört jeweils entstehenden Kosten
mußte der Besuch der Vogelwarte jedoch erheb -
lich eingeschränkt und nach der neuerdings an ?
Sparsamkeitsgründen erfolgten Aufhebung des
Straßenbahnpendelverkehrs Daxlanden —Rap -
penwört an den Wochentagen ganz eingestellt
werden . Da auch der sonstige Besuch der Vogel -
warte sehr zu wünschen übrig läßt und die letz -
tere , außer der Verzinsung des Anlagekapitals ,
Zuschüsse von jährlich jeweils 8—9000 RM . er¬
forderte , denen kein entsprechender Nutzen
gegenüberstand , beschließt der Stadtrat in
Uebereinstimmnng mit dem Stadtschulamt , die
Vogelwarte mit dem 31. März d . I . anfzu -
heben . Ueber die anderweitige Verwendung
des Gebäudes soll später Beschluß gefaßt wer -
den. Zur ferneren Verwertung des Vogel -
bestandes im Anschauungsunterricht der Schu -
len ist seine Unterbringung im Tierpark des
Stadtgartens in Aussicht genommen .

Aus dem Arbeitsbeschaffung ^
Programm der Stadt Karlsruhe
Um dem Steinbruchgewerbe möglichst früh -

zeitig Aufträge zu geben , wird der Bedarf an
Walz - nnd Flickschotter, Walz - nnd TeergrnS
für das Rechnungsjahr 1934 schon jetzt bei ba -
bischen und pfälzischen Brüchen unter Bewilli -
gung eines Kredits von rund 34 000 RM . be -
stellt.

Die hauptsächlichsten Bauarbeiten für die
Herstellung des Oelbeckens im Rheinhafen mit
einer Auftragssumme von rund 497 000 RM .
werden unter der Bedingung ausreichender
Sicherheitsstellung an eine Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bauunternehmer vergeben . Die
Arbeiten werden in aller Kürze aufgenommen .

Zur Beschäftigung von erwerbslosen Für -
sorgeempsängern werden die Arbeiten zur
Trockenlegung des sog . lutherischen Wäldchensam Rheinhafenbad in Angriff genommen .Hierfür wirb ein Aufwand von 22 000 RM .
entstehen .

Im Strandbad Rappenwört werden schatten-
spendende Bäume angepflanzt . Kostenaufwand
rund 700 RM .

Für den Neubau der Markthalle werden
Verputz - und Schreinerarbeiten an fünf hiesige
Unternehmer zum Gesamtpreise von rund
11000 RM . vergeben .

Im städtischen Gut Tchöneck auf dem Turm -
berg soll Warmwasserheizung mit einem Auf -
wand von rund 6000 RM . eingerichtet werden .

Ueber den Plan zur Tiefer - und Gerade -
legung des See - und Scheidgrabens im Dur -
lacher Wald ist mit der Stadt Durlach Eiui -
gung getroffen . Die Stadt beteiligt sich an
den Kosten einer notwendigen Brückenver -
legung mit 400 RM .

In einigen Straßen des Stadtteils Weiher -
seld werden Borgärten angelegt . Soweit die
Gehwege noch keinen Plattenbelag haben , soll
eine Gehwegteernng vorgenommen werden .

Die verlängerte Karl - Wilhelm -Straße zwi -
schen Hirtenweg und der Landstraße nach Hags -
selb soll für den Fährverkehr ausgebaut wer -
den . Es wird damit die kürzeste Verbindung
zwischen Karlsruhe und Hagsfeld hergestellt .

Altstadtsanierung . Zur Vorbereitung der
Altstadtsanierung wird die Vornahme von
Wohnungsuntersuchungen im Gebiet der Alt -
stadt angeordnet .

Bewirtschaftung des Gutes Jstein . Das Gut
Jsteiu wirb zur Verbesserung der Rentabilitäteine Umstellung erfahren . Der Betrieb soll sogestaltet werden , daß die Landwirtschaft dielaufenden Kosten des Gutes in der Hauptsachedeckt und die Erträgnisse des Rebbaues imwesentlichen den Reingewinn ergeben .

Ausrüstung der Hanptabfperrfchieber an der
Hochdrnck - Kesselanlage im Elektrizitätswerkmit Motorantrieb . Im Jahre 1927/28 wurdeim Elektrizitätswerk Rheinhafen eine Hoch -
drnckdampfanlage für 35 Atü erstellt . Lang -
jährige Erfahrungen für Anlagen mit so hohemDruck lagen damals noch nicht vor . Ein mitder Auswertung von Erfahrungen beauftrag -ter Ausschuß des Reichsverbandes der Elektri -
zitätSversorgung kam nach Untersuchung zudem Ergebnis , daß es sich empfiehlt , zur Ver -
hütung von Unglücksfällen uud von Beschädi-
gungen ferngesteuerte oder selbsttätig wirkende
Absperrungsvorrichtungen , die sich bewährten ,einzubauen . Es sollen daher die Hochdruck -
Dampfhauptabsperrschieber ber drei im Elek-
trizitätswerk vorhandenen Kessel damit aus -
gerüstet werben .

Ausdehnung des Teilzahlungsverfahrensfür das Rundfunkgerät „VolksempfängerVE . 801" . Um die Absichten der Reichsregie -
rung zu unterstützen und den Absatz des Volks -
empfängers VE . 301 zu fördern , wird das Teil -
zahlungsverfahren hinsichtlich dieses Rund -
funkgerätes auf eine Rückzahlungsfrist von
18 Monaten ausgedehnt . Diese Maßnahmenützt zugleich ber Arbeitsbeschaffung und
Wirtschaftsbelebung . ' Die Vergünstigung giltbis zum Ende des Kalenderjahres 1934.

Vorrang für Mparaturdarlehen
Zur Förderung der Jnstandsetzungsarbeitenbeim Nenhansbesttz hat ber Reichsarbeits -

minister nachstehenden Erlaß an die Landes -
regierungen gerichtet :

Bekanntlich dürfen nach den von mir er -
laffenen Bestimmungen über die Gewährungvon Reichszuschüssen für Jnstandsetzungs - und
Ergänzungsarbeiten an Gebäuden usw . Ar -
beiten dieser Art auch beim Neuhausbesitz be -
zuschußt werden . Sofern es sich dabei um grö -
ßere Arbeiten handelt , zu deren Finanzierungder Hauseigentümer ein Darlehen aufnehmenmuß , wirb die dingliche Sicherung dieses Dar -
lehens gerade beim Neuhausbesitz vielfach in -
sofern Schwierigkeiten machen, als der Neu -
hausbesitz verhältnismäßig stärker mit Hypo -
theken belastet ist als der Althausbesitz . Inmanchen Fällen wird sich indessen die grund -
buchliche Sicherung des Reparaturdarleheusu . a . dann ermöglichen lassen, wenn die Haus -
zinssteuerhypothek dem Reparatnrdarlehenden Vorrang einräumt . Ich habe allgemeinbei Verhandlungen mit den Spitzenverbändender Realkreditinstitute die Notwendigkeit be-tont , daß die Hypothekengläubiger notfalls den
Reparaturbarlehen den Vorrang einräumen .Dabei habe ich darauf hingewiesen , daß derWert des Grundstückes und damit die Sicher -

heit der Hypotheken durch die Jnstandsetznn -
gen usw. steigt , so baß sich die Vorrang -
einräumung auch von diesem Gesichtspunkt aus
rechtfertige .

Diese Erwägungen treffen naturgemäß auchdann zu , wenn Gläubigerin der Hypothek , um
deren Rang -Rücktritt es sich handelt , eine
öffentlich - rechtliche Körperschaft ist . Daher be -
stehen von feiten des Reiches keine Bedenken ,wenn im Einzelfall HanszinSsteuerhypothekenihren Rang an Reparaturhypotheken abtreten .

Neue Reichsbürgfchasten
für Wohnungsbauten

Die Frage der Finanzierung von Woh-
nnngsbauten mit Hilfe der feit langem bereit -
gestellten , aber bisher wenig in Anspruch ge -
uommenen Reichsbürgschaften , ist in letzterZeit verschiedentlich aufgegriffen worden .Das Reichsarbeitsministerium hat deshalb ,wie in der „Bauwelt " mitgeteilt wird , fürdas Verfahren neue Bestimmungen aus -
gearbeitet , die in Kürze herausgegeben wer -den . Darin werben die bisherigen Erlasseunb Bestimmungen zusammengefaßt und ver -
einheitlicht .

Gteuergutscheine beantragen !
Nach den beim hiesigen Finanzamt gemach-

ten Feststellungen hat noch eine sehr große
Anzahl von Pflichtigen keinen Antrag auf
Steuergutscheinausgabe gestellt. Wenn auch
die Frist zur Antragstellung erst am 31. März
d . I . abläuft , so wäre es doch sehr erwünscht ,wenn die noch fehlenden Anträge bis zum
10. März beim Finanzamt vorliegen .

Die Steuerpflichtigen erhalten die ihnen zu --
stehenden Steuergutscheine im Lause der Mo -
nate März und April . Auch diejenigen Steuer -
Pflichtigen , die ihre Anträge bereits gestellt
haben , werden voraussichtlich bis Mitte April
im Besitze der ihnen zustehenden Gutscheine
sein. Das Finanzamt bemüht sich nach Kräs -
ten , bie noch nicht ausgegebenen Gutscheine
möglichst schnell herauszubringen .Ueber die Verwendung der Steuergutscheine
gibt der 8 33 der Durchführungsbestimmungen
zur Steuergutscheinverordnung vom 26. 9. 32
Aufschluß.

Rundfunkübertragung
nationaler Feiern

Wie das Reichspostministerium mitteilt , kön¬
nen Rundfunkteilnehmer bei besonderen An -
lässen, z. B . am Feiertage der nationalen Ar -
beit , Lautsprecher außerhalb ihrer Wohnung
aufstellen und an ihre Empfangsanlage anschlie-
ßen , um an den durch Rundfunk verbreiteten
Kundgebungen der Reichsregierung einen grö -
ßeren Kreis von Personen unentgeltlich teil -
nehmen zu lassen . Hierfür müssen die Vor -
schristen über den Rundfunkempfang beachtetwerden . Gebühren werden nicht erhoben . Es
ist darauf zu achten, daß der Betrieb des Laut -
fprechers nicht gegen die öffentliche Ordnung
verstößt . Personen usw ., die nicht Rundfunk -
teilnehmer sind , bedürfen einer gebührenpflich -
tigen Runbfunkgenehmigung , die auf Wunsch
für eine begrenzte Zeit erteilt wirb . Zu ande -
ren Darbietungen dürfen die Lautsprecher -
anlagen bei solchen Gelegenheiten nicht benutztwerden .

Saarkinder kommen nach Baden
Am heutigen Samstag , 15.32 Uhr , treffen mit

einem Sonderzug 646 erholuugsbedürftige
Saarkinder , die in verschiedenen babischen
Pflegestellen untergebracht werden sollen , in
Karlsruhe ein . Die Kinder werden durch städti -
sche Omnibusse , die die Stadtverwaltung un -
entgeltlich zur Verfügung gestellt hat , nach
Eggenstein , Leopoldshafen und Hochstetten wei -
terbesördert werben . Der Aufenthalt der Krn -
der ist für die Dauer von 6 Wochen vorge -
schen.

Ehrenvolle Berufung . Als ordentlicher Pro -
feffor und Direktor des chemisch- technischen
Instituts der Techn. Hochschule wurde derLeiter des Untersnchungs - und Forschnngs -
laboratoriums ber I . G . Farben in Lever -
kusen, Dr . Friedrich August Henglein , ein badi -
scher Landsmann , berufen .
Arbeiter -Bildungs -Verein Karlsruhe

e . V.
Der Presse - und Filmreferent im Babischen

Staatsministerium , Otto König , wird am Mon -
tag , den 26. Februar 1934 , abends 8 .15 Uhr , im
Arbeiterbilbungsverein , Wilhelmstr . 14 , einen
Vortrag halten über „Neuzeitliche Propa -
ganbamittel ".

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Die mühevolle Vorbereitung der aus den Selben »

aedenktaa anaesebten Anssühruna des SchausvielS
„Langemarck . der Ovscraana der deutschen Inaend " ,das anm ersten Male als Nachmittaasvorstelluna
und anschließend als Abendvorstelluna in Szene
acht , ist bis au den letzten Hauvtvroben voraeschrit -
ten . Es darf schon jetzt aesaat werden , baß die Aus «
sllhruna au einer Gedächtnisseier von überwälti¬
gender Eindruckskrast werden wirb . Denn der
Name Lanaemarck bedeutet weit mehr , als eine der
zahllosen ruhmreichen deutschen Wasientaten des
aroßen Krieaes ; er bedeutet bas in seiner un -
bedinaten Opserbercitschast und in setner lauteren
Freiwilliakeit vorbildliche Heldentum von Tansen -
den deutscher , dem Knabenalter kaum entwachsener
Iünalinne . die ohne Zaudern ihr Leben und alle
leuchtenden Zukunststräume iauchaend daranaaben
und starben , damit Deutschland lebe . Diesem
„Opscraano deutscher Inaend " ist vielleicht nur jener
erschütternde , aus arauem Altertum überlieferte
Heldenkamps veraleichbar : die Berteidiauna des
ariechischen Vaterlands durch eine kleine Schar tot -
bereiter Iünalinae im Enavatz der Thermovulen .

I « den Badischen Lichtspiele» singt in derenneuem Film „Die Stimme der Liebe" ber imletzten Karlsruher Siufoniekonzert mit gro -ßem Beifall aufgenommene Tenor Marcell
Wrttrifch von der Berliner Staatsoper .

Standesbuch -Auszüge
Todessälle und BcerdiaonaSaeiten , 22 . Februar :Dr . Samuel Durlacher . Arat , Witwer . 68 Jahre .Sabine Brian , Witwe von Eduard . Medtainalrat ,74 Jahre : Feuerbestattuna 26. Febr . . 14.80 Uhr .

Tagesanzeiger
Samstaa . 24. Februar 1984

Sab . Staatstheater : 20 Uhr : Der Barbier von
Bagdad .

Colossenin : 20 Uhr : Bari6t6 -Rcvne.
Matthäuskirche lVorholastr . j : 20 Uhr : Musikalisch -

lituraischc Abendseier .
Bad . Lichtspiele : 15.20 und 20K Uhr : Mutter nnö

Kind .
Res! nnd Gloria : Sans Westmar .
Palast - Lichtspiele : Die weihe Majestät .
Schaubnra : Liebesleid ,
tkassee Museum : Tana im Roten Saal .
Stadtaarten -Restanrant : Tana -Unterballuna .
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Badische Rundschau
Aus Wirtschast und Gemeinde

Idenheim . Bei der Stammholzversteinerung
wurden erlöst : für Eichen bis zu 70 SRI ., für
sichten bis zu 80 RM . und für Buchen bis zu
3V RM . pro Festmeter . Für eichenes Nutz -
holz wurden 14—22 RM . pro Ster bezahlt
Die Nachfrage war durchaus rege und konnten
daher auch gute Preise erzielt werden .

Tauberbischofsheim . Bürgermeister Knab
erläßt einen Aufruf , in dem der Bevölkerung
die Bitte unterbreitet wird , Freistellen zur
Unterbringung von erholungsbedürftigen
Stadtkinder « zur Verfügung zu stellen .

Reilingen lbei Schwetzingen } . Bürger Eich¬
horn teilte in einer Versammlung der NSD
AP . mit . daß demnächst 80 Arbeiter an den
Regulierungsarbeiten der Kraichbach eingestelltwerden .

h . Bietigheim . Vom Arbeitsmarkt . Die Wohl -
fahrt erfährt eine fühlbare Entlastung . Im
Laufe dieser Woche konnten wieder eine An -
zahl jüngerer Blechner - und Installateure bei
den Daimler - Benz - Werken in Sindelfingen
unterkommen .

hf . Spöck . Infolge der gesteigerten Nach -
frage nach Rollendecktabak haben die drei Ge -
meinden Spöck , Friedlichst « ! und Staffort be¬
schlossen , wieder Rollendecktabake zu pflanzenund den Qualitätstabakbau auszugeben , was
auch behördlicherseits genehmigt wurde . Damit
erfährt der Tabakbau in diesen Gemeinden
wieder eine bedeutende Umstellung .
Atbeiisdienst bei Giedlungsneubauten

Die Stadt Lörrach hat im Frühjahr d . I .Mit d ^r Erstellung von Neubauten nach den
Bestimmungen über die vorstädtische Klein -
siedlung begonnen .

Die erste Baugruppe mit zehn Siedlerstellenist nahezu vollendet und zum Teil schon He-
zogen . Weitere 46 Siedlerstellen sind geplant ,von denen zur Zeit zehn in Bau sind .Bei der Ausführung der Bauarbeiten sindseit März 1033 im Wege des Freiwilligen Ar -
beitSdienstes bis Ende des Jahres 1033 7374
Arbeitsdiensttageiverke abgeleistet worden . Der
Arbeitsdienst ist hierbei mit einem Zug , gleich72 Mann , an der Geländeerschließnng zur Er -
stelluug von Siedluugsbauteu eingesetzt .Der volkswirtschaftliche Wert der Maß -
nähme liegt in der Erstellung von Wohnuu -
gen . da die Wohnungsnot in Lörrach immer
noch sehr groß ist . Auf den Arbeitsdienst zurDurchführung von Geländeerschließnngsarbei -ten für die Siedlung konnte nicht verzichtetwerden , weil diese Arbeiten sonst nicht durch -
führbar sind .

Oer Aufbau Oschelbronns
Von der Aufbaukommission für Oeschel -Bronn war ein , Wettbewerb zur Erlangungvon Entwürfen für die Wohnungseinrichtuu -

gen ausgeschrieben ,worden . Das 'Preisgerichthat nun auf die Vergebung eines ersten Prei -
ses verzichtet , nachdem die Entwürfe einge -
gangen sind . Je einen zweiten Preis erhieltendie Architekten Karl Gseller und Hans Wörtz ,einen dritten Preis Architekt Max Roller .

Ehe- und Altersjubilare
Dörlesberg (Amt Wertheimj . Seinen 04 . Ge¬

burtstag konnte der noch erfreulich rüstigeälteste Bürger der Gemeinde , Joses AntonVäth feiern .
l . Büchenau . Die Eheleute Kaufmann FranzAbele und Magdalena geb . Wöruer feierten die -

ser Tage Goldene Hochzeit . Das Jubelpaar ,das seine beiden Söhne verloren hat , erfreutsich großer geistiger und . körperlicher Rüstigkeit .I, Söllingen . In geistiger und körperlicherFrische konnten hier die Eheleute Joses Wenzdas Fest der Goldenen Hochzeit begehen .
Die Toien

Lahr . Im Alter von 82 Jahren starb hier
Mitbegründer und Teilhaber der Tisch - und
Stuhlfabrik Schad & Blank , Gustav Schad .Weiher . Im Alter von 86 Jahren starb derüber die heimischen Grenzen hinaus bestensbekannte 1 . Vorsitzende des hiesigen Militär -
Vereins , Herr Nikolaus Westermaun .

Gaggenau . Der bekannte Seniorchef der
Murgtalbrauerei , Alois Degler , ist unerwar -tet verschieden . Der Heimgegangene hat sichum das Wirtschaftsleben Gaggenaus und des

ganzen Murgtales große Verdienste erworben
und war eine überall hochangeseheue und be -
liebte Persönlichkeit :

h . Bietigheim . fFreiw . Sanitätskolonnej .Die Freiw . Sanitätskolonne bildet gegen -
wärtig eine Jungmannschaft heran . Anlaß -
lich der letzten Uebung hielt Kolonnenarzt ,

Dr . med . Waldeck einen Vortrag über Gasschutz .
Im vergangenen Jahre hatte die Kolonne
neben einigen Krankentransporten , über 400
Einzelunfälle und die damit verbundene erste
Hilfe zu leisten .

Pforzheim . tWegen Störung des Arbeits -
sriedens in Schutzhaft ) . In Schutzhaft geuom -
men wurde der 32 Jahre alte Fabrikant Er -
win Wahl , Maximilianstraße 16, weil er seine
Arbeiter und Angestellten mit den unflätigsten
Ausdrücken belegte . Außerdem wurde der
Treuhänder der Arbeit verständigt , um zur
Wiederherstellung der Ordnung im Betriebe
der Firma Wahl einzugreifen .

Großangriff gegen die Arbeitslosigkeit
im Amtsbezirk Bruchsal

0 . Bruchsal . Nach den jüngsten Besprechungender berufenen Stellen des Amtsbezirks Bruch -
fal unter dem Vorsitz von Landrat Bechtoldwurde die Teiloffensive zur Behebung der Ar -
beitslosigkeit im Frühjahr festgelegt . Nach der
wirtschaftlichen und geologischen Lage des
Amtsbezirks Bruchsal kommen für zahlreicheGemeinden Arbeiten in Betracht : Urbar -
machungen , Meliorationen , Entwässerungen ,
Geländeanfsüllnngen , Weganlagen usw ., zumTeil im Zusammenhang mit der Kraichbach -
entwässerung , ferner der Waagbach , Saalbach ,Kraichbach - und Kriegbachregulierung für die
Gemeinden Langenbrücken , Kronau , Stettfeld ,Mingolsheim , Wiesental , Oberhausen . Wag -
Häusel , dann Heidelsheim , Helmöheim , Neu -
dors . Oberowisheim , Unteröwisheim , Ubstadtund Kirrlach . Die Stadt Bruchsal hat noch ein
besonderes Programm .

Dann handelt es sich bei verschiedenen Ge -
meinden um durch Rodungen neues Acker -
geläude zu gewinnen , ferner Verbesserung von
Waldwegen . Auch soll mit den Gemeinden ver -
handelt werden , in welchem Umfang eine Feld -
Vereinigung möglich iväre , Anlage einer Was -
ferleitnng und Feuerschutzanlagen . Durch diese
Maßnahmen wird in vielen Gemeinden auf
lange Zeit hinaus in höchstem Grad wertschaf -
sende Arbeit gesichert und zugleich das kul -
turelle und wirtschaftliche Niveau gehoben .
Auch die Anlage der Neichsantostraße wird
manchen Gemeinden Beschäftigung bieten . Mit
der Vermehrung von Ackergelände wird die
seelische Zurückgewinnnng vieler Kraichgau -
gemeinden eine Lebensfrage bedeuten .

Auch soll der Wohuungsoerbaud sich an der
Arbeitsbeschaffung durchFinanzierung v . Einzel -
bauten , sowie Not - u . Behelfsbauten beteiligen .Bis jetzt sind schon Arbeiten mit 95 000
Tagewerken bei Beschäftigung von 325 Ar¬
beitslosen im Bezirk Bruchsal im Gang und
ein weites Betätigungsfeld ist noch zu öffnen .

Auch an anderen Fronten
Frristett . Die Arbeitsbeschaffungsplärre der

Gemeinde bestehen ' nach den Angaben des
Kreisleiters und Bürgermeisters Anthony in
dem Ausbau und der Instandsetzung der
Rheinstraße , damit diese den starken Anforde -
ruugeu durch das Schotterwerk gewachsen ist :weiter sollen der seit langem notwendige Rat -
hausumbau und größere Meliorationsarbeiten
im Rheingelände durchgeführt werden , des -
gleichen Feldbereinignngsarbeiten .

1. Reihen . Die Ziegel - und Tonwaren -
fabrik Firma Goos und Doll hat jetzt wieder
den Betrieb aufnehmen und zahlreiche Ar -
beitskräste einstellen können .

Zunsweier . Die hiesige Filiale der Zigar -
rensabrik Karl Faißt konnte über 50 Arbeite¬rinnen wieder einstellen .

Griesheim ( Amt Ossenburg ) . Da ? Arbeits -
beschassungsprogramm . das von Notstands -
arbeiten und Kultivierung der Lägerwiesenund Ausfüllung der alten Kinzigwiese mit zu -
sammelt 22 000 Tagewerken und einem Kosten -
aufwand von 12 500 RM . Vorsicht , wurde vom
Gemeinderat genehmigt . '

Aufruf der Handelskammer
Die Regierung hat erneut zum Kampf gegendie Arbeitslosigkeit aufgerufen . Im Laufe des

Jahres 1034 muß es gelingen , auch in Baden
trotz der unerhörten Schwierigkeiten , unter
denen wir als Grenzland zu leide » haben , die
Arbeitslosigkeit so zurückzudrängen , daß wenig -
stcns der Reichsdnrchfchnitt in der Verringe -
rnng der Erwerbslosigkeit - erreicht wird . Das

Ziel ist von der Reichsregierung gesetzt : Seu -
kuug der Erwerbslosenziffern um rund wei -
tere 2 Millionen .

Dieses große Ziel verlangt vor allem von
der gewerblichen Wirtschaft eine vom Geiste
der Verantwortung für das Ganze getragene
Prüfung , wie jeder einzelne Betrieb darauf
eingestellt werden kann , weitere Arbeitskräfte
auszunehmen . Es ist außerdem Pflicht jedes
Unternehmers , in diesen Tagen zu überlegen
und für das ganze Jahr 1934 zu planen , was
an Aufträgen unter betriebswirtschaftlich noch
zu verantwortender Ausnutzung der sinanziel -
len Leistuugskrast vergeben werden kann .

Eine Zurückhaltung kann und darf es nicht

mehr geben : der lähmende Druck der Unsicher -
heit , wie ' er sich bis zum politischen Umbruch
berechtigt geltend gemacht hat , ist von uns . ge -
wichen . Deutschland ist politisch geeinigt uud
gesichert ? damit ist aber auch der große Rah -
men für eine auswärts schreitende Entfaltungder wirtschaftlich geschäftlichen Unternehmuugs -
lust geschaffen .

Die Reichsregierung weist den Weg , sie er -
schöpft die letzten Möglichkeiten , um über den
Weg der öffentlichen Auftragsvergebung und
Arbeitsbefchaffuugsmaßuahmen die private Un -
ternehmertätigkeit zu befruchten , anzuregenund zu beleben . Sie wird auch für 1034 nichtnur eine große Zahl von wirtschaftlichen Er -
leichteruugsmaßnahmen , wie sofortiger Abzugder Ersatzbeschaffungen vom steuerbaren Ge -
winn , Steuerermäßigung um 10 Proz . der Ge -
bäudeinstandsetzungsaufweudungen , Steuer -
sreiheit für Luftschutzaufmendungen u . a . m .aufrecht erhalten , sondern durch eine Senkungder auf Ertrag , Produktion und Verbrauchruhenden Abgabenlasten , Luft für die gehemmte
wirtschaftliche Entfaltung schaffen .

Je mehr die Privatwirtschaft sich mit der
Regierung in der Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit dadurch verbunden fühlt , daß sie vonden dargebotenen Maßnahmen Gebrauch machtund zur Arbeitsbeschaffung auch von sich aus
beiträgt , um so rascher wird auch das Zieleiner fortschreitenden Ermäßigung des ösfent -
lichen Lastendrucks erreicht werben können .Darum unterlasse es kein Unternehmer , sichin diesen Tagen Rechenschaft zu geben , was er1834 für die Arbeitsbeschaffung tun muß , umseine Maßnahmen mit den Bestrebungen der
Regierung im Interesse der Volksgemeinschaftin Einklang zu bringen . Dr . Kentrup .

VfB . Mühlburg - VfL. Neckarau
Die noch ausstehenden Spiele der Bad . Gau -

liga sind von entscheidender Bedeutung . Dies
trifft auch in erhöhtem Maße auf die sonn -
tägliche Begegnung zwischen dem VfL . Neckarau
und dem VfB . Mühlburg zu . Gegen den Geg -
ner wird die Elf d ^s VfB . Mühlburg einen
sehr schiveren Stand Haben .

Das Spiel beginnt um 3 Uhr nachmittags ,vorher stehen sich die Reservemannschaften bei -
der Vereine gegenüber .

Weitere Spiele der Gauliga . Es spielen : SV .
Waldhof — Phönix Karlsruhe Freiburger
FC . — Karlsruher FV ., VfB . Muhlburg —
VfL . Neckarau , 1 . FC . Pforzheim — Germania
Brötzingen .

Handball
Im Handball herrscht wieder in allen Gauen

lebhafter Spielbetrieb . In Baden ist bekannt -
lich der SV . Waldhof bereits Meister . Ihmwird es nur uoch darauf ankommen , unge -
schlagen zu bleiben . Es spielen : Tgm . Ketsch —
SV . Waldhof , VfR . Mannheim — Tbd . Dur -
lach , Tv . Hockenheim .— Tv . Ettlingen , DSV .Nußloch — VfR . Mannheim .

Sport in Kürze
De « erwarteten Norwegersieg gab es in der

FIS -Kombination in Solloftea . O . Hagenbelegte den ersten Platz vor seinen drei Lands -lenten » olternd , Vinjarengen nnd Ole Stee -
nen . Als bester Dentscher belegte Gnstl Mül -ler , Bayerischzell , in der Kombination den
15 . Platz . Der erfolgreichste Springer warjedoch Anton Eisgrnber , Partenkirchen , mitWeiten von 54 und 58 Meter . Die Deutsche «waren übrigens beim Springen stark vom
Pech verfolgt , da Stoll , Bogner nnd Wörndle
infolge vorübergehend schlechter Verfassungder Schanze im ersten Gang zn Fall kamen .

*
Das „Wintersportfeft des deutschen Ostens "

hat mit 400 Meldungen für die Skiwett -bewerbe ei « ganz ausgezeichnetes Nennnngs -
ergebnis gefunden .

*
14 deutsche Skiläufer werden sich an den

großen Holmenkollen - Renneu vom 3. bis
5. März beteiligen .

*
Sonja Henie , die achtfache Eiskunstlauf -

weltmeisterin , startete am Mittwochabend im
Berliner Sportpalast und erntete dabei gro -
ßen Beifall des ausverkauften Hauses . Ein

Eishockeyspiel zwischen dem Berliner SC . nndden „GroSvenor Honse Canadians " endetemit 5 : 2 für die Kanadier .

Weiiernachrichiendienst
der Württembergifchen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Die Wetterlage ist in weiterer Umbildung

begriffen . Der Schwerpunkt des seit Wochenüber dem Ostatlantik und den Britischen In -
sein gelegenen Hochdrucks hat sich bis zu den
Alpen verlagert . Damit haben gleichzeitig un -
ter dem Einfluß der über Nordeuropa immer
wieder neu entstehenden Störunge » westliche
Luftströmungen in südlicher Richtung an Raum
gewonnen , was sich auch im Norden unseresGebietes immer noch durch Bewölkung bemerk -bar macht . Im Süden ist jedoch der Hochdruck -
einsluß überwiegend , was vielfach Aufheite -
rung zur Folge hat .

Voraussichtliche Witterung für Württembergund Baden bis Samstag abend : Im Süden
vielfach heiter , im Norden etwas mehr bewölkt ,trocken , Nachtfrost .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten für Sonntag : Tagsüber sehr mil -
des uud im wesentlichen noch trockenes Wetter .

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinselde » . 22. ftc &t . : 150 cm : 28. Febr . : 161 cm.Rheinweiler . 22. Febr . : minus 191 cm : 23. ftc &r . :minus 197 cm .
Breisach . 22. Febr . : 25 cm : 28. Febr . : 25 cm .Ttratzbura . 22. ftc &r . : 183 cm : 23. Febr . : 185 cm.Kehl . 22. Febr . : 179 cm : 28. ftc &t . : 179 cm .Maxau . 22. Febr . : 320 cm : 23. Febr . : 322 cm : mit¬taas 12 Uhr : 327 cm : abends R Uhr : 32« cm .Mannheim . 22. Febr . : 183 cm : 23. Febr . : 182 cm.Caub . 22. Febr . : 106 cm : 23. Febr . : 106 cm .

Winier -Wetierberichi
vom 23. Februar 1934

S ch w a r z n > a l d . Biihlerhjjhe - Plättia - Herren -wies : heiter , plus 2 Grad , 15 cm Schneehöhe , ver¬harscht , Svort ziemlich mit . Fetdbera iSchwarzw . »:heiter , minns 8 Grad . 45 cm Schneehöhe , Firn ,Akt mit ; Fre Ilbenstadt : heiter , minus 2 Grad ,schneereste : Hornisarinde -Mnmmelsce : heiter , nii »nus 1 Grad . 60 cm Schneehöhe , verharscht . Ski amJcor &hcmn (tut . sonst ziemlich mit : Hnndseck - Sand »Unterstmatt : heiter , plus 2 Grad . 30 cm Schnee -höhe , ltickenhast . Firn , Sport beschränkt : Kalten »Vronn - Hohloh : heiter , minus 5 Grad . 40 cm Schnee -höhe . Ski gut : Kniebis : heiter , plus 1 Grad . 40 cmSchneehöhe , verharscht , Firn . Ski beschränkt : Ruhe ,stein : heiter , vlns 2 Grad . 55 cm Schneehöhe , ftitn ,® ti sehr aut : Titisee : heiter , minus 6 Grad . 10 c !n•Schneehöhe , verharscht , lückenhaft . Eis sehr mit !Irlberg : heiter , minus 2 Grad . 5 cm Schneehöhe ,verharscht . Svort beschränkt .Gottesdienstordnung
vom 25 . Februar 1934

Evaug . Stadtgciueinde .
Sonntags den 25 . Februar 1934 .( Reminiscere .)

Landcskirchensammlung für die Zweckeder KriegSgräbersürsorgc und für de -
sonders durch den Krieg geschädigte

Gemeinden .
Stadtkirche . 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt :ll Uhr Pfarrer Mondon . 8 Uhr Mu -

sikalische Abendfeier .
Kleine Kirche . 8 .30 Uhr Vikar Dr .Roth : 10 .3<1 Uhr Christenlehre , PfarrerGlatt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft ,Pfarrer Glatt : II . IL Uhr Christenlehrefür die Altstadt I im Konfirmanden -

faal , Waldhornstr . 11 : 6 Uhr Vikar» Üfe.
Schloßkirche . 10 Uhr Pfarrer Malier -Ullmann : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Leinert : S Uhr Vikar Leinert .
Johanniskirche . 8 Uhr Vikar Füft ;8 .45 Uhr Christenlehre für die Johan -

nisgemeinde : 0 .30 Uhr Kirchenrat D .Schulz : 11 Uhr Kindergottesdienft :6 Uhr Vikar Dr . Roth .
Ehriftuskirche . S Uhr Vikar Schmitt -

? enner : 10 Uhr Pfarrer Sauerhiifer
( Kirchenchor ) : 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfarrer Braun : 6 Uhr Vikar
Clement .

Markusofarrrl , Gemeindehaus Blli -
cherstr . 20 : 10 Uhr : Pfarrer Senferl :
11 .15 Uhr ' Kindergottesdienft , Vikar
Dr . Schneider .

Lutherkirche . 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner : 10 .45 Uhr Christenlehre , Kir -
chenrat Revier : 11 .80 Uhr Kinderaot -
tesdienst . Kirchenrat Renner : 6 Uhr
Vikar Wörncr .

Matthänskirchc . 10 Uhr Pfarrer Hein
wer (Kirchenchor ) : 11 . 15 Uhr Christen ,
lehre , Pfarrer Hemmer ; 6 Uhr Vikar
Scvmitlhcnner .

Beiertheim . S.30 Uhr Pfarrer Dreher
( Kirchenchor ) . Kein Kindergottesdienft .

Welherfeld . 8 . 15 Uhr , vorm ., Pfarrer
Dreher . Kein Kindergottesdienft .

Tiakonissenhauslirchc Karlsruhc -Rüp
purr . Abends 7.30 Uhr hl . Abendmahl .

Tiakonisscnhanskirche Karlsruhe , So -
phiensirahe . 10 Uhr Pfarrer Brandl .Abends 7.30 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang .

Städt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krantenheim . 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöser .

Karl -Frirdrich -GedächtniSkirchc . 8 .15
Uhr Vikar Leinert : 9 .30 Uhr : Pfarrer
Lic . Benrath : 10 .45 Christenlehre , Pfr .
Lic . Benrath : 11 .30 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrci ( Moltkeftr . 18 D , Ein¬
gang Kukinaulftr . ) . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst .

Turnhalle Daxlanden . 9 .15 Uhr Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albficdluug . 10 . 15
Uhr Pfarrer Kopp : 11 .15 Uhr Kinder -
gotiesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr . 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann iGedächtnisfeier für Gefallene ) :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim . 9 .30 Uhr Kirchenrat
Fischer : 10 .45 Uhr : Kindergottesdienst ,
Kirchenrat Fischer .

tkvang . -Iulh . Gemeinde .
Kapelle Luthcrplai , 10 . Gedenlgottes -

dienst (Mitwirkung von Chor und
Solistin ) , Pfarrer Schmidt . Mittwoch ,
20 Uhr , Kirchenchor . Donnerstag , 20
Uhr Pass .- Gottesdienst .

Cvangclischc Freikirchen .
Zionstirche , Bcicrtheimer Allee 4 . 9 .30

Uhr Prediger Rempp : 10 .45 Uhr Sonn ,
tagsschule : lg .30 Uhr Abendgottes ,
dienst . Donnerstag , 20 Uhr , Bibel ,
stunde .

Methodistenkirche , Karlsir . 49b . 9 .30
Uhr Prediger Schwind ! : 11 Uhr Sonn
tagsschule : 19 .30 Uhr Evangelisation .
Mittwoch , 2V Uhr , Bibelstunde .

WochcngotteSdienftr und Bibel -
besprecht, » gen .

Gemeindehaus der Südstadt . Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr .
Haus ; .

ChristuSpsarrci -Nord . Dienstag , 8 Uhr
abends . Bibelstunde im Konfirmanden -
faal der Chriftuslirche , Pfarrer Sauer -
höser .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde , Vikar Bär Donnerstag ,abends s Uhr , Vikar Wörner .Karl -Friedrich -Gedöchtnislirche . Mitt -
woch , abends 7 .30 Uhr , Psarrer Zim -
mermann .

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sie -
fanienstrabe 22 , Pfarrer Maher - Ull -
mann .

Johanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon .

ChristuSpfarrei -Sild . Donnerstag ,abends 8 Uhr , Bibelsinnde in der
Diakonissenhanskapelle , Pfarrer Braun .

MatthäuSkirche . Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Hemmer .

Gemeindehaus , Geibelftrafie 5 . Ton -
nerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Pfarrer Zimmermann .

Ludwig -Wilhclm -Krankcnheim . Don -
nerstag . abends 8 Uhr , Pfarrer Ulz -
höser .

Rüppurr . Bon Montag bis Samstag ,4 Uhr , Bibelstunden im Gemeindehaus .
Kath . Ztadtgemeiiidc .Zt . Stephan . 5.15 Uhr hl . Messe :.6 Uhr Monatskommunion : 7 Uhr Mo -

natSkommunion : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Gedächt -
nisgottesdiensl anläßlich des Volks -
trauertages mit Hochamt , Predigt und
Tumba : 11 .16 Uhr : Schiilergottesdienst
mit Predigt : 1.45 Uhr Christenlehre
für die Jünglinge : S Uhr : Fastenpre¬
digt mit Kren ^wegandacht und Segen .

St . LinzentinSkapelle . S.30 Uhr :
Frühmesse mit Austeilung der hl .
5kommnnion : 8 Uhr : Amt , Betstunden
vor ausgesetztem Allerheiligsten : 5 .30
Uhr : Kren ^weg -Andachl mit Segen .St . ikliiabet ». 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse mit Predigt und Mo -
natskommnnion : 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt iVollstrauertag ) : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienft ^ mit Predigt, ' -abends
6 Uhr : Predigt . Litanei und Segen ,
zugleich Christenlehre für die Iüng -
linge . — Freitag . 6 .30 Uhr . hl . Messe :
6 .45 Uhr Herz -Jefu -Singmesfe mit
Segen .

Liebfranenkirche . 6 Uhr Frühmesse
mit Osterkommnnion : 7 Uhr fluni «
mnnionmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hanptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15
Uhr Kindergottesdienft mit Predigt :
1 .45 Uhr Christenlehre für die Illng -
linge : 6 Uhr abends : Fastenpredigt mit
kurzer Kreuzwegandacht und Segen .

St . Bernhard . 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr hl . Messe mit Osterkommunion :
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt :
2 Ubr Christenlehre für die Jünglinge :
6 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzwcg -
andacht .

St . Bonifatiuskirchr . 6 Uhr Zrüh -meffe : 7 Uhr Kommunionmessel 8 UhrSingmesse mit Predigt : 9 .30 UhrHauplgottesdienst mit Predigt undHochamt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienstmit Predigt : 6 Uhr Fastenpredigt undChristenlehre für die Jünglinge mit
Kreuzwegandacht und Segen

Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim . Mitt -woch , 6 Uhr , hl . Messe
Hcrz .Jesu .Kirche . 9 .30 Uhr Sing -

messe mit Predigt . - Donnerstag ,7 Uhr . Schülergottesdienst .Peter - » nd Paulskirche . 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .Messe mit Osterkommunion : 8 Uhrdeutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt , Gedächtnis ,
gotiesdienst für die im Weltlrieg Ge¬
fallenen : 11 .15 Uhr Kindergottesdienftmit Predigt : 1.45 Uhr Christenlehrefür die Jünglinge : 6 Uhr Fastenpredigtmit Andacht und Segen .St . ChriakuS und Laurentius Bulach .6 Uhr Beichtgelegcnheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt u . Osterkommunion :9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt : 11
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und
Segen .

St . Michaelskirche , Beiertheim . 6 Ubr
Leichtgelegenhett : 6 .30 Uhr Frühmesse
( lit . Messe ) mit Osterkommunion :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdtenst mit Pre¬
digt nnd Hochamt ( Trauergedächtnis -
feicr ") : 11 Uhr Kindergottesdienft mit
Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge : 6 Uhr Fastenpredigt mit
Litanei und Segen

Weiherseld » Dammerstock . 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig . Gelf «. .« irchc . 6 .45 Uhr Kom -
munionmesse mit Osterkommunion :8 Uhr Frühmesse mit Predigt : S.30

Uhr Predigt und Hochamt mit Gedächt -
nisgottesdienst für die im Welilrieg
Gefallenen : 5 .30 Uhr Fastenpredigtmit SegenSandacht .

Joscsskirche Grünwinkel . 6 Uhr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 UhrAmt und Predigt , Feier des Volks -
trauertages : 6 Uhr Fastenpredigt und
Andacht .

Heilig -Krenz -Kirche Knielingen . Sams -
tag , 2—8 Uhr Beichte . — Sonntag ,6 Uhr hl . Kommunion : 8 .30 Uhr
Christenlehre : 9 Uhr Amt mit Predigt ,Gedächtnis der gefallenen Krieger ; 6 . 16
Uhr Fastenpredigt .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 Uhr Beicht -
gelegenheit ; 7 Uhr Frühmesse mit Oster¬kommunion : 9 Uhr Hauplgottesdienstmit Predigt : 11 Kindergottesdienft mit
Predigt : 7 Uhr Fastenpredigt mit An¬
dacht und Segen .

St . Martinskirche , Rintheim . 6 .30 Uh »
Beichtgelegcnheit : 7 .30 Uhr Frühmessemit Monatskommunion : 0 .15 Uhr Amtmit Predigt : 6 Uhr abends Fastenpre¬digt mit Krcuzwcgandacht .

Kuratie St . Konrad . 7 Uhr Beicht »
gelegenheit : 7 .30 Ubr Frühmesse mit
Monatskoinmunion : 9 .30 Uhr Amt mit
Predigt , hernach Tumba für die Ge -
fallenen : 2 Uhr Muttergottesandacht :täglich 6 .45 Uhr hl . Messe .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auscrstchuiigskirche , Herhsir . 3 . Ge -

sallenengedenktag . 10 Ubr : Deutsche »
Amt mit Predigt . Mitwirkung de ? Kir -
chenchors .

Eva »gelische Stadtgemeinde .Erste Kirche Ehristi . Wissenschafter(First Chnrch of Christ . Scieniist )
Karlsruhe (Bad .) . Kriegsstc . 84 . Vor -
tragssaal : vorm Uhr . — Mittwoch ,abends 8 Uhr .



t,

Nr. 54 Karlsruher TagVlatt , Samstag , den 24 . Februar 1934 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 2» . !>ebruar
Kenten belebt , Aktien freundlich

Die aestriae Rede des Rcichsbankpräsideiiten ftawd
heute im Mittelpunkt der Erörterung . Seine kla -
ren Formulierungen aeaen jede Abwertung der
Mark hatten dem Rentenmarkt beute neue tkänler
I»uaefiihrt . Das Geschäft war teilweise recht lebhaft ,■fo konnten die umaetauschtcn Reichsmarkobliaatio -
nen bei arohen Umsätzen um durchschnittlich V.S bis
V.7V Prozent anhieben . Rentenbank stiegen i
68,25 auf 88% .

Aktien lauen ruhiger , aber bei weiteren Käufen
»es Publikums fast dnrchwea freundlich . Die (Wille
öer vorliegenden günstigen Nachrichten veranlagte
auch die Kulisse au Neuennagements . So hinter
liehen die Mitteilungen über die Beivrechunaen
mit dem englischen Lordsiegelbewahrer Eden einen
» llnftlAen Eindruck . Die zchnvrozentiae Zunahme
der Steuereinaänge im Januar , sowie der Bericht
der Reichspost und die weiter steinende Rohftabl
«rzenaung verstärkten die zuversichtliche Auffassung
i êr Börse .

Montanwerte waren meist um 0,26—0 .715 Prozent
« rholt . Braunkohlenwerte besestiaten sich um durch
schnittlich 1—1,5 Prozent . Kaliwerte bröckelten ba -
« egen ab . Elektrowerte befestigten sich um 0 .5 bis
0,75 Prozent . Maschinenaktien konnten bis 1 Proz .
anziehen . Auch Metall - und Banwerte lagen freund -
licher . Lebhafter lagen Schultheitz . die mit einer
Steiaeruua von 4 .M Prozent den Parikurs über -
schritten . Berkehrswerte gewannen bis 0 .75 Proz .
Banken lagen ruhiger .

Im Verlaus traten unter fsühruna von warben ,
die 3 Prozent gewannen , weitere Besestigunaen ein .
Am Rentenmarkt konnten sich Alt - und Neubesiv
nicht behaupten , auch Reichsschuldbuchsorderunaen
wurden wieder auf Vortagsbasis gehandelt , daaegen
lagen Kassarenten fest . Länderanleihen . Staats -
anleihen und Stadtanleihcn waren weiter befestigt .

Die Börse schlost gut behauptet . Das Interesse
für Spezialitäten hielt bis zum Schlug an . Biel -
fach waren gegen Schlug die höchsten Taaeskurse zu
verzeichnen . Nachbörslich bestand auf Basis der
letzten Notierunaen Nachfranc . Neubesitz wurden
mit 19,00 und Karben mit 133.5 gesucht .

Ta «esgcld erforderte unverändert 4 % bzw . 4Yi
Prozent . Valuten waren wenig verändert . Der
Dollar 2 .53 . das Pfund 12.82.

Stenerrnitscheine notierten unverändert . Privat -
iiskont 3X Prozent .

Die Erneuerung der deutschen Börsen
Führerprinzip — Verringerung der Börsenplätze — Kräftigung der Provinzbörse «

Berliner Geireidegroßmarkt

Frankfurter Abendbörse
Behauptet

Frankfurt . 23. ftebr . sDrahtbericht . i Die Stim¬
mung war an der Abendbörfe freundlich . Mrögere
Umsätze kamen icdoch nicht zustande . Am Aktien -
markt konnten sich die Kurse aeaen den Berliner
Schlug überwiegend gut behaupten . Montanwerte
lagen durchweg fester . Mannesmann kamen 0,5 Pro -
zent höher zur Notiz . Am Rentenmarkt ainaen
Neubefitzanleibe wieder etwas lebhafter und um ca .
% Prozent höher um . Auch Altbesitzanleihe und
späte Reichsschuldbuchforderungen wurden in glei -
chem Ausmag höher bewertet . Reichsmarkanlcihen
laacn sehr still . Der weitere Verlaus der Börse
brachte keine nennenswerte Geschästsbelebung . so
dag kurSmägia kaum Beränderungen festzustellen
waren . Deutsche Anleihen konnten sich aus dem
höheren Ansanasnivea » behaupte « . Nachbörslich
nannte man Karben mit 133,55 . Rftcinstahl mit VI
Geld , Altbesitz mit 97,12 . Nenbesitz mit 19,70 bis
19,75 und späte Reichsschuldbuchforderungen mit
ca . 94 .25.

Industrieakten : Akn 53 , Bckula 129. Bcmbera
53,75 , Cement Heidelberg 90,5 . Ehem . Albert 57,
I .G . Chemie , volle 157,5 , dito 50proz . 135 .75. Conti
Gummi 154 . Daimlcr Motoren 40,25 , Dt . Erdöl
110,75 , Dt . Gold - u . Silberscheidcanst . 184, Dt . Lino -
lenin 4!?,S5. Elektr . Licht u . Kraft 103 . Elektr . Liese -
runas - Gcf . 102.75 . I . G . Karben 133,5— 133.25 . I .G .
Karben - BondS Uli . (vcs . für Elektr . Untern . M .S,
Goldschmidt Th . kl . Grün u . Bilsinaer 200 . Holz -
mann Ph . 70. Innghans Gebr . (Stamm ) 36 .5 , Rüt -
gerswerke 50,75 . Schlickert Nürnb . 102,5 , Siemens
ii . Halske 150,75 . — Transportanstalten : Dt . Reichs¬
bahn Vz . IIS . A .- G . für Verkehr 06, Nordd . Llond
31 . — Schuldverfchreibnnaen : ?>ouiinanleihe 98,25 ,
6proz . Dt . Reichsanl . 1927 96,62 , Ncubesitz 19,70 ,
Altbesitz ll —MOOOI 97,12 , Ver . Stahlbonds 21 .62,
kproz . Kranks . /M . Gold . v . 26 79,75 . Oproz . Kkm .
Hyp .- Goldvfbr . Rh . 6 92,25 , öZ^ proz . Kim . Hvp .-
Goldpfbr . Rh . 16 92,25 . Schntzgebiestanleihe : 1911
9,30 , 1913/14 9,45 . — Angerenrop . Ttaatspaviere :
4proz . Rumänen vereinhtl . Rte . 4 .20. Bankaktien :
Commerz - u . Privatbank 54,75 . Deutsche Bank u .
Diskonto 65.25 . Dresdner Bank 67, Kranks . Hnv .-
Bank 84,5 , Reichsbank 171. — Deutsche Kolonial »
und Bergwerksaktien : Neu Guinea Co . 144 , Gelsen -
kirchener 68,25 , Harpener 95,25 , Kali Aschersl . 114,
Klöcknerwcrke 67, Mannesman » röhren lV,5—68% ,
ManSselb Bergbau 37, Phönir Bergb . 40,75 , Rhein .
Stahl 91 , Laurahütte 24 . Stahlvereiu 42,25 .

Doumeraue argen Entwertnna der französischen
Währung . Ministerpräsident Douinerguc hat sich
am Donnerstag in einer kurzen Ansprache vor der
Kammer für die unbedingte Aufrechterbaltunn der
französischen Währung und gegen jeden Entwer -
tiingsversnck ausgesprochen .

Das Kührerprinziv . das sich überall im öffent -
lichen und privaten Leben durchgesetzt hat , wird
nunmehr auch an den deutschen Börsen seinen Ein -
zug halten . Zunächst wird man anscheinend in
Berlin dazu übersehen , an Stelle des Börfenvor -
stairds einen Kührer der Börse zu setzen , der von
dem Präsidenten der zustäudiaen Handelskammer
ernannt werden wird und die einzelnen Abteilun -
gen der Börse von sich aus mit Kührerpersönlich -
keiten besetzen wird , auf die er die ihm übertra -
neuen Befuanifse weiter delegiert .

Im Zusammenhang mit der allgemeinen Börsen -
resorm beabsichtigt man . eine sehr erhebliche An -
zahl der Wertpapierbörsen anfzulöfen . Es werden
voraussichtlich nur neun Börsen bestehen bleiben ,
nämlich Berlin . Breslau . Düsseldorf -Essen . Krank -
furt a . M . . Hamburg . Hannover . Leipzig , München

Berlin . 28. Kebr . lKuukspruch . t Amtlich « Pro -
und Stuttgart , während die übrigen acht — dar - duktennotierunaen (für Getreide und Oelfaaten je
unter auch Mannheim — zugunsten dieser Plätze
wegfallen werden . Inwieweit die Warenbörse «
aufrecht erhalten bleiben , mng abaewartet werden .

Der Wunsch nach Kräftiguna der bestehen bleibe « .

1000 Kilo , sonst fe 100 Kilo a ) frei Berlin , b) ab
Station , ölhaltige Kuttermittel einschl . Monopol -
abgabei : Weizen : Märk . . 76/77 Kg . . a > 194 .50
bis 190 : Erzeugerpreis : Preisgebiet W . II 182.50 ,

den Prooinzbörsen . denen die an den aufgehobenen ! HI 185.50, W . IV 187.50 ; ruhig . Roggen :
Börsen gebändelten Papiere zugute kommen , kommt
auch dadurch zum Ausdruck , dag man die Zulas -
sungsgren ^en für Aktien in Berlin — fo weit es
sich nicht nur um Berliner Lokalpaviere handelt
von 500 000 Rm . Kapital auf 1.5 Millionen herauf -
setzen will , damit die hierbei freiwerdenden Aktien
an die zuständigen Heimatbörsen abfliegen . Das
übliche Zulassunasversahren soll für alle diele ae -
fetzlich angeordneten Verschiebungen nicht Platz arei -
fen , wie überhaupt die Einführung von Heimat -
papieren aus jede Weise erleichtert werben soll .

Gorgen elsässischerWirtschastskreise
Die Handelskammern des Elsag , in denen die

verwelfchte Bourgeoisie , mahgebend ist . haben seit
Monaten auf Kündigung des Handelsvertrags mit
Deutschland hingearbeitet . Sie zeigen aber jetzt
nach Erfüllung ihres Wunsches keinerlei Krende
darüber . Offenbar ist man sich jetzt erst darüber
klar geworden , was für die elsag - lothrinaische Wirt
schast bei einem Zollkrieg aus dem Spiel steht .

In den sranzösisch - nationalistischen Blättern er
scheinen zwar die gleichen Behauptungen wie in der
Pariser Presse : man versichert , dag Deutschland
sehr viel mehr zu befürchten habe als Krankreich
das nunmehr nicht mehr den „ schweren Tribut " an
die Deutschen zu zahlen habe , der sich aus dem
Ueberfchug der deutschen Einsuhr aeaenüber der
französischen Ausfuhr ergeben habe . Der ober
elfässischc Abneordnete Wallach , der selbst Indu
strieller ist . aibt jedoch zu . dag man in Elsag -Loth
ringen , „wo die Beziehunnen mit Deutschland wegen
besonderer Umstände aktiver sind "

, zeitweise unter
der neuen Lane leiden werde .

Damit ist zuneneben . dag die LebenSbedinnunnen
der elsag - lothringischen Volkswirtschaft andere sind
als die Altsrankreichs . Dies gab man in Heimat
treuen Blättern schon srüher zu bedenken . Seit der
Annexion Elsag -Lothriuaens sei Krankreich „ auf
intensive Teilnahme am Wirtschaftsleben des Rhein
raumes angewiesen " .

Die Deutsche Lufthansa hat im Jahre 1933 den
planmäßigen Streckendienst um 15,5 v . H . erhöbt
Besonders arogen Anteil an der Gesamtflugleiftung
haben die Post - und Erpreggiitslugstreckeu . deren
Klugleistung gegenüber dem Vorjahre um 51 v . H
gesteigert werben konnte . Durch den stark ver -
mehrten Einsatz arohräumiger und schneller Klug
zeuge zeigt das Nutzlaftangebot einen Zuwachs um
56 v . H . Der Klugbetrieb konnte während des gan -
zen Jahres aufrecht erhalten werden . Mit 94 872
zahlenden Kluggästen erreichte die Lufthansa im
Jahre 1933 die bisher böchfte Iahreszisser seit ihrem
Bestehen . Die Zahl der geleisteten Personenkilo -
meter hat sich gegen 1932 um 52 v . H . erhöht . Das
Gewicht der beförderten Sendungen stieg von 854
Tonnen aus 429 Tonnen .

Torpedo -Werke A .-G .. Kahrräder « nd Schreib .
Maschinen . Kranksnrt a . M .- Rödelheim . Bei der
Gesellschaft ist der Verwaltnngswechsel durchacsübrt
worden . Au ? dem Aussichtsrat sind ausgeschieden
Professor Nathan Stein und Dr . Strans . also die
Vertreter des Bankhauses Strans u . Co . . Karls
ruhe , das sich bereits 1932 kavitalmägin nn dem
Unternehme » desinteressierte . Aus dem Vorstand
traten ans die Direktoren Machenheimer und Rai »
menfee . Dasür wurden aus der bisherigen Werks -
leitnng die Herren Dr . Iakobi und Etberidne be -
rufen . Eine augerordentliche Generalversammlung
wird in einige » Woche » Ersatzwahl sür die aus -
geschiedenen AnssichtsratSmitgliedcr vorzunehmen
habe » . Der ante Geschäftsgang bat nnverä » dert
angehalten . Seit der letzten Gencralvcrsamnilung
sind weitere Ncncinstcllnngcn ersolnt .

Kampf um den Reigverfchlnft . Kürzlich hatte die
Wnvpertaler Metallsirma Hindrichs Anffermann
A .-G . die Kabrikation von Reißverschlüssen nach
eigenem Pnlcnt anfgenonimen . Dabei wurde er -
klärt , dag die Schutzrechte der Patcnt - Treiiliand -
Gefcllfchast für Reigverschlugsabrikanten nicht ver -
letzt würden . Die Treiiband -Gelellschaft . die die
Reigverschliig - Patente in Deutschland verwaltet , hat
jedoch Klage angestrengt » nd ein zur Zeit noch nicht
rechtskräftiges Urteil des Landgerichts Berlin ans
Unterlassung und Schadenersatz erreicht . Damit
ist der Kamps nm den Reigverschlug icdoch noch
nicht zn Ende . Denn die Hindrichs Anffermann
A .-G . erklärt , der Prozeg sei zwar in erster In -
stanz verloren , solle aber bis zum Reichsgericht
wcitcrnetrieben werden .

Die deutsch- polnischen Eisenverhandlunaen brach-
ten ein Abkommen , das sich anf sämtliche Walz -
wcrkScrzcilgnisfc und anch aus Schrott erstreckt .

Die qroge britische Industriemesse ist in London
und Birmingham eröffnet worden . Die Ausstellung
ist von allen Teilen des Britischen Emvires beschickt.
Die 2545 Kirmen zeigen ihre Erzeugnisse aus einem
Ausstellungsacländc von insgcsamt 84 Quadrat -
kilometcr . Der Ausstellungskatalog ist in neun
Sprachen gedruckt .

Neuordnung der Butter -
und Käsewirtschast

Einheitliche Buttersorte » ab 1 . April — Stan¬
dardisierung der Käsesorte «

Der Reichscrnährungsminister hat Verordnungen
über die Schaffung einheitlicher Sorten v»n Butter
erlassen .

Butter darf in Zukunft nur nach Sorte und Her -
kunft gekennzeichnet in den Verkehr gebracht wer -
den . Zugelassen sind nur noch die Sortenbezetch -
nungen : Markenbutter , Keine Molkereibuttcr . Mol -
kereibutter , Landbutter und Kochbutter . Alle an -
deren Bezeichnungen sind als Phantasiebezeich -
nungen beseitigt worden . Alle Inlandsbutter ist

Mark . . 72/73 Kg . , ai 162— 15« : Erzeugern . : Preis¬
gebiet R . II 150, R . III 153, R . IV 155 : ruhig .
G e r st e : Braugerste , gute , aj 176— 188, b > 167—174 :
Sommergerste , mittl . Art und Güte . a > 165— 178,
6 ) 156—164 ; stetig . Hafer : Märk . a > 144— 152.
6 ) 135—143 ; stetig . Lieferung ruhig . Weizen »
mehl : Auszugsmehl 0,405 Asche 32—33 ;
Vorzugsmehl 0,425 Asche (0—.50 % ) 31—82 ; Voll¬
mehl 0,502 Asche (0—0,65 % ) 80—81 : Bäcker - Weizen ,
mehl 0,79 Asche 141— 70 % ) 26—27 Rm . «mit Aus -
landsweizen 1—2.50 Rm . Aufgeld ) : ruhig . Rog «
genmchl . 0,82 Asche «0 — 70 % ) 22.20—28.20 Rm . :
ruhig . Weizenkleie 12— 1-2.30 ; Roagenkleie 10.50 bis
10.80 Rm . Allgem . Stimmung ruhig .

Viktoriaerbsen 40—45 . kleine Speiseerbsen 80—85 ,
Knttererbsen 19—22 , Peluschken 16— 17, Ackerbobnen
16.50—18 .50. Wicken 15— 16. blaue Luvinen 18—13.50,
gelbe Lupinen 15.50—16.50 , Seradclla . neue 18— 20,
Leinkuchen 37proz . ab Hamburg 12.20—12.80, Erd -
nugkuchen 50proz . ab Hbg . 10.80—10.40. Erdnutz «
kuchenmehl 50proz . ab Hbg . 10.60—10.70. Trocken¬
schnitzel 10.10—10.20. extrahiertes Sojabohnenschrot
4bproz . ab Hbg . 8 .90 . dito 46proz . ab Stettin 9 .80,
Kartosselslocken 14.30, dito freie War « 14.80 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 23. Kebr . Weigzucker leinschl . Sack

klar und deutlich als deutsche zu kennzeichnen . Die n . Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab
Auslandsware ist mit dem Ursprungsland zn ver - Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
sehen . Kür den Kleinhandel mit Markenbutter Kebr . 31 .55 und 31 .72 }̂ » nd 81 .80 Rm . Tendenz
wird ein Ausformunaszwana eingeführt , der nicht ruhig . — Terminpreise für Weigzucker linkl . Sack
nur die hngienischen Verhältnisse bessern soll , son - [ frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kg . netto ) : Ge¬
dern anch Schutz vor unlauteren Machenschaften
bieten wird .

Diese Verordnung tritt am 1 . April 1934 in Kraft
Doch find Erleichterungen für eine ausreichende
Uebergangszeit vorgesehen .

*
Die Käsevcrordnnng bringt die Standardisierung .

den Mindeftsettgebalt und Kcnnzeichnnnaszwana
für die einzelnen Käsesorten » nd vcrpslichtct auch
die Gaftwirtfchaften . Kantinen usw . . ans ihrcn
Speisekarten neben der Sorte des Käses die Kett -
stufe anzugeben . Auslandskiise unterliegt beson -
derem Kennzeichnunaszwang über das Herkunsts -
land . Die Standardisierung wird auf dem Kett -
gehalt der Käfesorten aufgebaut . Es werden acht
Kettstufen unterschieden , vom Doppelrahmkäse »lit
einem Kettaehalt von 60 v . H . bis zu Magerkäse
mit weniger als 10 v . H . Kett i . T .

Wann die Käseverordnuna im ganzen in Krast
tritt , steht heute noch nicht fest .

bruar 4 .80 Br . . 4 .10 G . : März 4.30 Br . . 4 .10 G . :
April 4 .35 Br . . 4 .20' G . : Mai 4.40 Br . . 4 .20 G . :
August 4 .60 Br . . 4 .50 G . : Okt . 4 .70 Br . . 4 .60 G . :
Dezember 4.90 Br . . 4 .70 G . Tendenz ruhiger .

Bremen . 28. Kebr . Baumwolle . Schlugkurs :
American Middling Univcrsal Standard W mm
loko pcr engl . Pfund 14,05 Dollarccnts .

Berlin . 23. Kebr . lKnnkfprnch . ) Metallnotier » « -
gen für je INN Sa . Oriainalhüttenaluminium . 9«
bis 99 % , in Blöcken 160 Rm . . desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 164 Rm . . Reinnickel . 98— 99 % 305 Rm . ,
Antimon -NenuluS 39—41 Rm . . Silber in Barren ,
ca . 1000 fein , per Kg . 39—42 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 23 . Februar 1934 ( Funk .)

Buen .-Aires 1 Pes.
Canada 1 k. D.
Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de

1 Yen
1 ig . Pf.

1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli
1 Milr.

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big.
Bukarest 100 Lei
Budp. 100 Pengö

100 Gl.
100 f. M.
100 Lire
100 Dln
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.

100 Kr.
100 Frcs.

100 Kr.
100 I. Kr.

100 Lats
100 Frcs.
100 Leva
100 Pes.

Geld
23 . 2.
0 .648
2 .507
0 .764
13.165
1 .995
12 .785
2 .522
0 .214
1 .289
168 78
2 .396
58 .44

Danzig
Helsgfs
Italien

Rheinische Treuhandgesellschaft AK .. Mannheim .
In den Aussichtsrat der Gesellschaft wurden die
Herren HandelSkammerpräsident Dr . Kritz Reuther
Mannheim und Bankier A . Krebs - Kreiburg i . Br .
ueugewäblt .

Mannheimer Wirtschastszahlen . Die Entwicklung
der Wirtschastszahlen weist im BerichtSvierteljahr
eine weitere Besserung ans . Der Mitaliederstanb
der Krankenkassen war höher als im Vorjahr . Die
Zahl der beim Arbeitsamt acmcldcten osfenen Stel
len hat sich sowohl sür Männer mit 3847 <2161)
wie für Krauen mit 3572 <2297 ) aehoben . Bei der
Sparkasse war ini letzte » Quartal 1932 ein Rück
zahlungsiiberschng von 731000 Rm . zu verzeichnen
im Berichtsvierteliahr dagegen sind die Einzah -
lungen um 40 000 Rm . höher gewesen als die Rück -
zahl » naen .

Mannheimer Reichsbankumsati . Die Mannheimer
Rcichsbankhauptstelle setzte im Oktober 395 . im No -
vember 391 und im Dezember 1933 332 Mill . Rm .
nm . Der Gesamtumsatz des letzte » Vierteljahres
zeigt mit 1118 (104« ) Mill . Rm . eine Erhöhung nm
72 Mill . Rm .

Ke « er » ngsanlagen A .- G . . Heidelberg . Diese zum
B .B .E .-Konzern gehörende Gesellschaft fchliegt das
Geschäftsjahr 1932 mit einem nenerlichen Verlust von
20 086 ( i . 93. 568) Rm . ab . Die Bilanz weift Allgen -
stände mit 84 106 Rm . ( i . V . 348 879 Debitoren ) ,
Verbindlichkeiten mit 132 587 Rm . ( i . V . 826 565
Rm . Kreditoren ) aus .

Georg Lauer A .-G ., Pforzheim . Nach 17 827
(24 613 ) Rm . Abschreibungen ergibt sich für das ab -
gelaufene Geschäftsjahr 1932/33 ein Verlust von
44 495 .50 Rm . Ii . B . 68 685 Rl » . Berliift ) .

lNN Millionen Rm . Instandsetiunaskredite . Die
deutsch en Sparkassen und Girozentralen haben bis > 07 ai m
Ende Januar dieses Jahres Instandsetzungskredite IWiäyy . «Bi »n otfi » ft!» . ! on a« ir _ «Dien , oiim . _«

Brief
23 2.
0 .652
2 .513
0 .766
13.195
1 .999
12 .815
2 .523
0 .216
1 .291
169 .12
2 .400
58 .56

2 .488 2 .492

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm 100 Kr.
Reval 100 estn . Kr.
Wien 100 Schill .

81 .70
5 .644

. 2187
5 .664
42 .11
57 .09
11 .64
64 .24
16 .49
10 .38
57 .84
79 .92
80 .84
3 .047
33 .97
65 .88
68 .78
47 .20

81 .86
5 .656
21 .91
5 .676
42 .19
57 .21
11 .66
64 .36
16 .53
10 .40
57 .96 1
80 .08
81 .00
3 .053
34 .03
66 .02
68 .92
47 .30

Geld
22. 2.
0 .648
2 .507
0 .759
13 .205
1 .998
12.825
2 .522
0 .214
1 .2R9
168 .55
2 . 396
58 .41
2 .488

81 .67
5 .674
21 -90
5 .664
42 .11
57 .29
11 .68
64 .44
16 -49
10 .38
58 .04 I
79 .92
80 .88
3 .047
33 .95 ! .
66 .13 6i
68 .93 69 -07
47 .20 47 .30

Briet
22 . 2.
0 .652
2,r .l3
0 .761
13 .235
2 .002
12 .855
2 .528
0 .216
1 .991
166 .89
2 .400
58 .53
2 .492

81 .83
5 .686
21 .94
5 .676
42 .19
57 .41
11 .70
64 .56
16 -53
10 .40
58 .16
80 .08
81 .04
3 .053m

in einer Gesamthöhe von mindestens 75—80 Mil
lioncn Rm . bewilligt . Zurzeit werden noch Kredit
antrüge im Gcsämtbctragc von etwa 50 Prozent
dieser Summe bearbeitet . Bei vorsichtiger Schätzung
kommt man zu dem Ergebnis , dag die gesamte Be -
teiligung der deutschen Sparkassen und Girozentra

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 23. Kebruar . London —Kabel 5.07% , London —
Schweiz 15.80, London — Amsterdam 7.57% , London —
Paris 77.46 , London —Mailand 58.50 , London —1
Spanien 87.62K , London — Brüssel 21 .85.

Züricher Devisen vom 23. Kebr . Paris 20.38,
London 15,80 , Nenyork 3. 11 . Belgien 72.25. Italien

Holland 208,85 . Berlin
Kurs 73,30 . Wiener Noten »

kurs 57,10 , Stockholm 81,50 . Oslo 79,50 , Kovcnhagc «'0,60 , Prag 12,84, Warschau 58 .32M , Belgrad 7,
Athen 2,95 . Konstantinovel 2,51 . Bukarest 3,05 . Hel -
singsors 7, Japan 0,98 % .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 28 . Kebruar
len am 31 . März — ^>em für dic Beendigung der 1934 für eine Unze Keingold 136 Schilling f>Vi Penee ,
Arbeit gefetzten Termin — rund 100 Millionen Rm . gleich 87 .3333 Rm . ; für ein Gramm Keingold dem -
betragen wird . I nach 52,6468 Pcnce , gleich 2.80788 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt23. Februar
1934

Berliner Kassakurse
22. 2. 23 . 2.

Steuergutscheine
Gr.l CaKurs 97 -1 97 1
Gr. IIfäll. 1934 102.2 102 2
„ 1935 100 .3100 .3

. . 1936 97 .397 .3
. . „ . . 1937 9 3 .6 9 3 .6
. . . 1933 92 92

Festverzinsliche
Alt besitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring 26 § 2 7

Post 30 II 100

96 .5
19 .65
96 -7

79
93 .6
94 .7
95 .5
96 .3

Schutzgeb1908 9 .4

96 .6
19.55
96 .7

78 -5
93
94 .3
95 .5
96 .3
93 .2
100.1
9 .3

Pfandbrief « öff . rechtl .
Pr. Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr. Zentralstadtschalt

6(8) Reihe 3,6,10
«<») .. »

92
92

6(8) Reihe 14,15
6(8) „ 20,21
6(7 ) .. 28

23. 2.

92
92
91 .7

Obligationen
6(8) HoeschRM 915
6 Krupp 27RM 90 3
6 (7) Stahlw . 71 .7
6 Farbenb . 116 .1

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr. Hypoth .-

u.Wechs .-B 95 .7
Bay.Vereinsb . 96 6
Rh.Hyp.B.Pfbr 93

22 . 2. 23. 2.
Westdeutsche Boden

6(8)Reihe20
u. 22 91 .2 91 .76(8)Kom .21/23 88 .7 89 .7
Auslandsrenten

5 Mex . abg.
A öst . Gold
4 Türk. Bagd.
U Türk. Zoll
4 Ung . Gold
Anatol 1. 25er

Pr. Zentralboden

6 (8) Reihe 24
5y 2 (4 */2) Reihe

26 Liqu.
6(8)Kom .26-28

91 .7

91 .4
837

Preuß . Pfandbrie bank
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh. Westi . H.
6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kern. 14

91 .7
36 .7

92 .2
92 .2

19 19
- 66

6 .7 6 .7
6 .7 6 .7
307 31

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 65 .9 66

D.Eisenb . Bet
7 Reichsb .Vz .
Hapag
Hamb .-Süd

Nordd .Lloyd
Süd.Eisenb . —

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank
Bayr. Hyp.
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk
D D-Bank

_ _ .2
53 .9 60
112.7 112 .9
27 .5 27 .5
25 .6 24 .9

30 .7 30 .6

97 -9 98
76 .9 77 .9102 102
94 .5 94 .5
50 7 51 .5
65,2 65 .2

22 . 2. 23. 2.
Dt .Centr .Bod 78 .5 78

67 67- 85 .2
170 170 .5
122 .5 122

Dresdner
Meining . Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr . lnd

Klndl
KrftLich'

, , Masch.
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J.G.Chemie

50 % Einz.
Chem . Heyden H9 .«
Chade 163.7
ContGummi

Linolen
Daimler
Dt .Atl .Tel*

185.2 185 .5
53 .6 52 .7
29 .2 29 .5
82 .7 84
37 .6 38 ^66 .5 66 .9
139 .5 140
53 .5 55 .7
137.7 136.2
105.7 106 .2

- 265
128 .7 128.6

- 82
271.7 172 .5
91 89 .5
13 .5 12 9
79 78 .6
86 86 .6
156.5 157 .7
136.5 136 .5

22. 2.
Dt .Cont .Ga> 120 .2

70
164

Erdöl
„ Linoleum

Tonstein

Düren Met.
EILiefer.
EI.LichtKrft
Enz. Union
JGFarben
| Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania Pti
Gesfürel
Gritzner
GrünBilt .
Harpener
HemmorZerr
Hilpert Nbg .

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschers
Klöckner
Knorr , Heilbr

154 153 .2 Koksw . u. Ch -
53 53 .5jKolm.Jourd
45 .2 45 .9 Lahmeyer

— — [Lindes Eism.

110
47 .5
86
50
55
98
99
102.2
74 .5
132.5

59 .2
61 9
69 5
98 .6
28
200
94 -7
1337

76 ^3

140
119
36 .2
97 .5
115
65 .3
185.2
89 .2
39
116.7
83

23. 2.
120 .5
110 .5
48
88
51 7

100 .1
102 .7
74 .5
133 .1
90
59 .1
623
69 .9
99
23

95 .2
135

75 .9
70 .6
142 .7
118 .5
36 .2
97 .5
113 .5
66 .
39 .1
39 .5
117.2
83 .3

22 . 2. 23. 2.
Llngr.erwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG .Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Bramnk.

Elektra
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frk
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd.Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanzstol »

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhot

HO 109 .2
67 .6 67 .9
37 37
44 .9 45 -3
76 .2 77 . 2
56 .2 58
88 .5 88
69 .2 70 .249 1 49 .192 92
204 .5 204 .7- 96
90 .2 90 .7
98 5 98 6
56 .1 56
154 .5 154
178 179
189.7 190 .2
102 .5 102 .3
98,5 102-7
14< 5 150 .2
78 -7 80
115.5 H7
180.5 180

96 .7 95
88 85
42 42
114.5 114
46 .1 471

Versicherungen
AllStuttVers . 244 245
Dto . Leben 248 249 .5
MannhVers — —

Kolo » ' werte
OtaviMlne 14 .5 14 .5
Schantung 46 45

Frankfurter Kassakurse
23. 2.

Festverzinsliche
96 .3
94 .7
94 .2
96 .7
19.65

23. 2.

6 Reichsanl .
Bad.Staat
6 / z HessVIksst.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

Stadtanleihen

6 Darmst . 26
6 Frankf. 26
6 Heidelb 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh. 26
6 Mannh. 27
6 Pforzh 26
6 Pirmas . 26
6 B.-Bad. 26

84 .7
85

36
82
89
87 .5
85
67 .7
84

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad. Holz 24 U
6 Großkr .Mhm. 23 —
6 Mhm.St.Kohl . 23 1Z .77 Bad.Kom .Gold . 26 91
8 Bad.Kom Gold . 30 -

Pfandbriefe

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein. Hyp .B.

92 .2
92 .2

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2— 9
4 y2 Liquid, o.

94 .1
93 .:

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9 93
8 18—25 93

26—30 93
31 93
35 93

8 Gold K.R. 4. —
7 Gold R.10-11 937 Reihe17 93
6Reihe12 —1C 93
4 f2 Liquid. 92 . (
6 Rh.West . G. Hyp 92 .!

22 2. 23. 2.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank
Bayr. Hypot .h

u. Wechselb .
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz. Hypoth .
Rhein. Hypoth
Wtb .Noten

78 78
65 .2 65 .2
67 67
85 ~
33 .7 83 .5
122 .5 121 .7
100 102

22 . 2. 23 2.
60 -
185 185
51 53- 117
90

^
-

?6:ri 7
94 .7 -

7 .2 75
102 .2 102 .5

Industrieaktien

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim 4777

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie Iu. l 94

Württ Creditverein
8 Reihe 1 94 .5

Eichb. W
A.E. G.
Bad.Masch.
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber 182 183
„ Linoleum 47 6 48 .2
. . Verlag 70 .5 70

Dykerh .Wid . 89
EnzingerUnion 76 75

216.5 216.5

47
7 .5 77 .5

29 .5 29 .6
123 123
13 .9 12 .5
92 .2 93
45 .5 45 6

Eßl. Masch.
JGFarben
Gritzner
Grün - Bill.
Haid & Nei
Hochtief
Holzmann
Junghans

35 36
132.1 133
28 28 .3- 200
22 5 ~
113.2 115

- 70 .2- 36 .9

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud.Walz/m
Mainkraftw .
Metallges .
Rh.Elekt.Vorz

Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank,
Schuckert
Seil Wolff
Siem .&Halske 150 150 .9
Süd.Zucker 180 .5 - »
Ver . Dt .Oel — —
Zellst .Aschaff. 38 .2 38 5
Zellst .Waldhof 46 6 46 6

Montanaktien
Buderus 79
Gelsenkirchen gl .j
Harpener 94 «
Aschersleben —
Salzdetschf .

78 .3
626
95 .2

— 154 .7
Westerregeln 115.5 114 .5
Klöckner
Mannesm .
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Ver . Stahlw .

65 66
67 .1 677
49 49 .5
203.5 203.7
9L 9L
417 42

Zeichenerklärung :
— kein Angebot unt»

keine Nachfrage
*) repartiert
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Schauburg
Marienstr . 16 Telefon 6284

Vielseitigen Wünschen entsprechend

verlängert bis einschl . Dienstag :

LIEBES
LEID

Der Tonfilm , von dem die überragende
Mehrzahl unserer Besucher begeistert ist

Hören Sie , was man uns schreibt :

„ Einzigdie Handlung , vom Herzen kommend ,
zum Herzen gehend , der Film der lieben¬
den Frau !"

„ Ich sah schon Dieses , sah schon Jenes
in meinen fünfundzwanzig Jahr ,
doch was in „ Li . b :sieid " gezeigt wird ,
ist rührend , einzig , wunderbar . "

Ein Frauenfilm , wie er im Buche steht !

Dienstag endgültig letzter Tag . Nochmalige
Prolongation leider völlig ausgeschlossen !

BAD .
[CHTSP1ELE

IfliittßCufut & ihcl

Henny Porten und Peter Voss
in den Hauptrollen .

Haut « 5.20 u. 8.30 Uhr . Sonntags Z, 5.20 , 8.30 Uhr .

Badisches
Staatstheater
Samstag , 2t . Februar

Beschlossene Vorstellung der Kreis -
leitung der NSDAP .

Neu eingeübt :

Der Miier oon IOoi >
Over von Peter Cornelius .

Bearbeitung von Felix Mottl .
Anfang so Uhr . Ende gegen 22 Uhr.

Preise C (0.80—4.50 RM .) .

So ., 25. 2. : Zum Heldengedeuktag :
Erstausführung ? nachmittag « : Lange ,
marck : abendS : Langemarik ,

Bekannt gut . bürgerlich . Küche t

Menüs zu Mk.11 .30 u. 1.50
Bestgepfl .Weine « Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Colosseum
A lends 8 Uhr ,

onniags auch
4 Uhr

Mnt
ömtfc tS1W/5 »

MM

posfsc >ieckkolito : ^ ^ ^ czl ' Isr ' u ^ e 22100

Girokonto bei der St . Sparkasse K ' he
N2 8100, Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken , Postanstalten ,
Reichsbahnschalterund Zeitungen

Mfuinfmatyung des SBintetfjilfsmetles
Ortsgruppe Karlsruhe

Wer seine Lebensmittel aus der Verteilung in der Woche
vom IS . bis 24 Februar 1634 noch nicht abgeholt hat ,
lann dieselben am SainStag , de » 2t . Februar 1934. in
Empfang nehmen

Die Verteilungsslellen In den Verbänden sind geöffnet
am Samstag von 8 bis 13 Uhr , die Ausgabestelle in der
Ausstellungshalle von 8 bis 14 Uhr

Eine spätere Ausgabe kann unter keinen Umständen
stattsinden .

ff>eil Hitler I
Winterhilsswcrk Ortsgruppe Karlsruhe .

Aufruf!
Am Sonntag , dem 25. Februar d. I »

werden aus Anlaß des Volkstrauer -
tages die städtischen Gebäude mit den
Fahnen in den Reichsfarben auf halb -
»last beflaggt werden .

Ich ersuche die verehrliche <? inwohner -
schast , an diesem Taqe aus dem gleichen
Anlast auch ihre Häuser und Woh-
nunqen mit Tranerbeflaggung zu per -
sehen.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1934.
Der Oberbürgermeister .

Sportplatz VfB . , Mühlburg
Sonntag , den 25 . Februar 1934 ,

nachmittags 3 Uhr

UfLMflrau
gegen

VfB.Hulilbur
- Vorher untere Mannschaften

useum
Heute abend

TANZ
im

Roten Saal

Evangelische Matthäuskirche
Karlsruhe In Baden • Vorholzstraße 47

Sonnabend , den 24. Februar 1934 , abends 8 Uhr

ier
Gefallenen - Gedenk - Feier

Mitwirkende : Frau Kammersängerin Malie Fanz (Badisches
Staatstheater ), Konzertmeister Oskar Schmidt (Badische
Hochschule für Musik ), Konzertorganist Wilhelm Krauß
(Bad. Hochschulefür Musik ). Liturgie : Stadtpfarrer Hemmer

Werke aus der Zeit des musikalischen Barocks .
Arien aus der Matthäuspassion von J. S. Bach .

Eintritt frei ! Programme zum Preise von 10 Pfg. am Ein¬
gang der Kirche . Der Reinertrag ist für bedürftige

Konfirmanden bestimmt .

MW » .
Die in der Zeit

vom 1. Juli 1933
bis 31 . Dezember
1S33 in den Wa-
gen der Straßen «
bahn u . der Klein -
bahn Karlsruhe -
Durmersheim , so-
wie der Autobus -
linie Hauptbahnhof
—Weiherfeld gefun -
denen Gegenstände
find zum Teil nicht

abgeholt . Emp -
fangsberechtigte

werden gem. §§ 980
und 981 BGB . auf¬

gefordert , ihre
Rechte binnen vier
Wochen beim Städ -
tischen Bahnamt —
Tullastraße Nr . 71

geltend zu ma¬
chen .

Karlsruhe , den
23 . Febr . 1934.
Städtisches Bahn -

amt .

MWWe Abendsm
Sonr ' taj», 25 . fte6r . 1934 (Bolkstr -iuertag ) ,
abends 8 Uhr . in der evangel . Stadtkirche
Mitwirkende ! Erna Feld (Sopran >; ein Solo -
quartett (Erna Seedorf , Luise Rönnenkamp , I .
Wegele, P . Sigmund ) ; Werner Lauki>ch ' Cello) ;

Kirchenmusikdirektor H . Bogel (Orzel ).

I Eintritt frei I

tag . IM der Weslstailt [Wichernbiind).

25 . Musikalische Ubendfeier in der Chrisluskirchc
Sonntag,25 . Februar 1934 , abends 8Uhr :

Dem Andenken der Gefallenen.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich .
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen .

Stellenangebote

LeistungsfähigePolstermöbel -
und Matratzen - Fabrik sucht
für Württemberg und Baden
bei den Möbelhäusern bestens
eingeführten

Vevireiev
Angebote mit Angabe von
Referenzen aus Lieferanten -
und Kundenkreisen unter Nr .
3121 insTagblattbüroerbeten

Ist es

Empfehlungen
Persette

Schneiderin
empfiehlt sich in u .
auß . d . H . Meier ,
Lessingstr. 15, II .

? « angs -
versteigvrungen

EinsW .- HW
Ztrhzg ., S Wohn -
räume , Diele , Bad ,
Loggia usw . , groß .
Garten mit tragb .
Bäumen , auf 1. 4 .
1934 zu vermieten .

Murgstraße 12.
Schöne , sonnige
3 Z . - Wohn .
mit Ballon und

Loggia ab 1 . 4. zu
verm . Rüppurr ,
Gras -(?berstcin .Str .
Nr . 12. ( Neues

Viertel .)

Kadisches Staatstheater
Spielplan vom 24. Februar bis 4. März .

Im Staatsthea .er :
Samstag , 24. Febr . Äeichlossene Vorstellung für die

ttreisleitung der NSDAP . Neu eingeübt ! Ter
Warnet tum « agdao . Oper von Peter Kornelius .
In der Bearbeitung von Felix Motu . 20 bis ge¬
gen t 'i . — Kein Kartenverlaus im Staatstheaterl

Sonntag . 25 . Febr . Nachmittags : 8 . Vorstellung der
Sonderm .ele sllr Auswärtige . Zum Heldengedenk-
tag . Erstausslthrungi Langriiiarll . ( Der Opfer -
gang der deutschen Jugend . ) Schauspiel von
Edgar Kahn und Max Monato . 15 . 15—17 .45
( 0,40—2,60 ) .
AbendS . C 17 . Deutsche Bühne Donderring
( Th .- Äem. ) III . S .- lLr . , 1. Hälste . Langemarck.
( Der Opjergang der deutschen Jugend .) Schau -
spiel von Edgar Kahn und Mar Monato . 19.30
bis 22 ( 4,50 ) .

Montag , 2« . Febr . Deutsche Bühne Volksring b .
Konjunktur . Revolutionskomödie von Dietrich
Loder . 20 bis nach 22 ( 0 .60—1,50 ) . — Der
IV . Rang ist für den allgemeinen Verlauf srei
gehalten .

Dienstag , 27 . Febr . B 17 . Deutsche Bühne Sonder¬
ling <TH - Gem .) 101—200 . Wunderland . Lvri -
fche Operette Von Berrhard Lobertz. 20—22.30
<4,50 ) .

Mittwoch , 28 . Febr . A 18 ( Mittwochmlete ) . S . II , 9 .
Deutsche Bühne Sonderring ( Th . - Gem .) 501 bis
700 . Zum Todestag Horst Wessels : Langemarck.
( Der Opfergang der Deutschen Jugend . ) Schau -
spiel von Edgar Kahn und Max Monato . 19 .30
bi« 22 (3,90 ) .

Donnerstag , 1 . März . D 18 ( DonnerSiagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring ( Th .- Gem . ) I . S .- Gr .
Krach um Jolanthe lMetzelsuppe ) . Bauernkomödie
von August Hiurichs . 20—22 .30 ( 3,90 ) .

Freitag , 2. Miirz . E 17 (nicht F — Freitagmiete )
und Ersatzfchülermiete . Zum letztenmal : Am
Himmel Europas . Komödie von Schwenzen -
Malina . 20 bis gegei 22.30 ( 3,90 ) .

Samstag , 3. März . Nachmittags : Für auswärtige
Volksschulen : Wilhelm Till . Von Schiller . IL
bis 17 .45 ( 0,40— 2,60 ) .
Abends : Nutzer Miete . Zweites und letztes Gast-
spiel der Mailänder Skala : Rigoletto . Oper von
Verdi . 20 bis nach 22 ( 1,20—7,50 ) .

Sonntag , t . März . Nachmittags : Geschlossene Vor -
stellung für dte Kreisleitung der NSDAP . Lange -
marck. ( Der Opsergang der Deutschen Jugend .)
Schauspiel von Edgar Kahn und Max Monato .
14 .30—17 . — Kein Kartenverkauf im Staats -
theaterl
Abends : G 17 . Deutsche Bühne Sonderring
( Th .- Gem . ) II . S .»Gr . Tannhäuser . Von Wag-
ner . 18 .30—22 ( 5 .—) .

Auswärtige Gastspiele :
Sonntag , 4 März . In Bllbl : Die vier Musketiere .

vorverkaussstellen :
Werktags : Badisches StaatStheater , Tel . 6288 (9 .30

bis 13 ; 15,30—17 Uhr : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 : Auskunstsstelle
deS Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159, Tel . 1420:
Zigarrenhandlunz Brunnert , Katserallee 29, Tele-
Phon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh. Werder -
Platz 48. Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP .,
Waldstr . 63 , Tel . 810l . — In Durlach : Musik-
haus K . Weiß , Adolf -Hiller -SIratze , Tel . 458.

Sonntags : BadischeS StaatStheater . Tel . «288 ( 11
bis 13 Uhr ) .

' In ollen Preislagen

Reparaturen gut und schnell
CWI5CMCNAMALIEN- & SOP ' ENST WALDSTR »6

vw4
Lackners Maß - und Orthopädiestiefel
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füße !

Eiagenbiititi SilsnkitüUm - tuigliich von BeinvarkQrzungen

Handgsarbert. tolide Reparaturenallir Stiefelarten / MiQige Preiee

Hch . Lackner Douglasstraße 26
bei der Post

Inh . W . Bertsch — Kunst - und
BUCHIE

Gemälde ».Bilder jeder Art
Einrahmungen

Beachten Sie meine S Schaufenster !

Ludwigsplatz

t —
^

Rahmenhaus

ederArtl

Zu/anysverjiE!igt>rung
Montag , den 26.
Februar 1934,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in KarlS -
ruhe im Pfand -
Iolal,Herrenstr .45a,
gegen bare Zah-
lung im Vollstrek-
lungswege ösfent -
lich versteigern :

Ein Glasaussatz ,
ein Schreibtisch, ein
Bücherschrank, ein
Ruhebett . 2 Bilder ,
l Korbmöbelgarni -
tur , 1 Kilchenkre-
denz , 1 Stand -
grammophon , eine
Kaffeemühle , 1 Po -
sten Kinderkleidchcn,
Eg - Gü> Baumwoll -

stosse , Papier .
Sckieuertücher,

Spaghetti u . Rum ,
Ilhren aller Art ,

Chatelaines u . Ohr -
ringe , 1 Waren -
regal , 1 Garderob .-
Schrank , 1 Frisier -
kommode, 1 Estzim-
mer , 1 Blicher.
schrank, 1 Schreib¬
schrank, 1 Schlaf -
zimmer , 1 Blifelt ,
1 Kredenz , 1 Vi-
trine u . a . m . : fer -

ner hernach an Ort
und Stelle , mit Be-

kanntgabe im
Psandlokal : 1 Per -
sonenwag . „ Nasch " ;
weiter im Frei -
handverkaus : ein
elektr . Klavier .

Karlsruhe , den
23 . Febr . 1S34.

Leutz ,
Gerichtsvollzieher .

Küche
gebraucht ,

jedoch gut er .
halten , besteh,
aus : Bllsett ,

Tisch , 2 Hocker .
nurMk . 58 .-
Große , schwere

Resormliiche ,
gebraucht , kom -

plelt
nurMk .85 . -
U. ooFrledrichs -
lisoa platz 7

( unter den
Bögen »

Ein Posten

Sport - MMe
sllr 30 RM . z. verk,

Sophienstr . 11, pt .

in Kaut- Î lvlvbei
Schalter

Kaiserstr .36
III. Stock

Stets gebr .
Pianosam Läget

Brikett - u.
Holzasche

unenlgeltl . abzu -
geben . Daselbst
wird eine gut erh .
Nähmaschine z. kau-
sen gesucht. Zu er -
fragen : Mietlvasch»
tiiche , Goethestr . 8,
bei Geiger .

CÖoraufalle Charten I
Auf die für lange
Zeit nicht wieder¬
kehrende Gelegen¬
heit , ihren Bestand
an Bettwäsche , Leib¬
wäsche , kurzum alle
Weisswaren preis¬
wert ergänzen zu
können .

Die Gelegenheit heißt :

weisse woche
vom 26 . Februar bis 3 . März 1934

Karlsruhe , Kaiserstr . 115

Mühlburg , Philippstr . 1

Statt besonderer Anzeige
Heute nachmittag entschlief nach langem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter und
Großmutter

Frau Sabine Brian
Med .- Rat -Witwe

Karlsruhe , den 22 . Februar 1934
Mathystraße 29

Elisabeth Treutlein , geb . Brian
Margarete Brian
Dr . Wolfgang T reutlein
Gertrud Treutlein
Eva Treutlein

Feuerbestattung am Montag y2 3 Uhr
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden
bitten wir absehen zu wollen

Kanarien
Hahnen und Weib-
che» , preiswert zu
verkaufen .J .Bindcr ,
Bunsenstr . 2a , 3 . St .

TRAUERBRIEFE

liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung G . Braun
GmbH . Karl -Friedrichst . 14

Gewinnauszug
6. Klasse 42. Preußisch - Süddeulsche

(268. Preuß .) Staats - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn!
aus die Lose
hohe Gewinnt gesallen , und zwar se einer

us die Lose gleicher Nummer in den beiden
I und II

13 . Ziehungstag 22. Februar 1934
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 Gewinns ,» 5000 M. 179930 298983

10 Gewinne,u 3000 M . 53632 189790 213253
260455 386013

4 » «Winne m 2000 M .
12 » «Winne m 1000 M.

06492 128534 154808
70 O «winn « *« 500 M .

51032 378137
31063 55763

27273 40399

69684

- 55045
65017 66917 87544 94627 101227 135020 137713
147066 182841 212887 215544 222315 228277
256083 261062 262823 263589 286419 291365
299035 316727 330473 335446 340882 344019
362442 368814 380237 383474 386232 396108
396413

386 « «Winne,n 300 M . 3260 4150 4959 767 «
11265 13163 13343 15372 17594 18312 20258
22928 33165 34307 37781 42340 42813 43340
43630 46801 49961 50268 50864 64555 65380
68275 68893 72032 75675 75879 79133 80579
80976 81056 81419 88845 96410 101593 105380
105490 109024 114438 115035 115687 118872
119634 123549 125215 129133 130449 133056
134052 138269 138781 139732 144461 144988
147653 150345 150551 152360 153233 153705
156662 157025 158192 159886 169890 162257
167486 169479 173516 175847 176011 178434
180648 181192 182050 182172 188622 192260
19404g 194649 201145 202437 203457 205475
205488 205587 210861 212044 214333 218956
219981 222971 224149 226056 227981 228934
229926 231932 233150 233373 234664 234688
235399 235811 235993 238231 239982 240416
240458 245713 248225 249694 251903 255240
256907 261240 267286 273596 275716 278284
278866 279443 231641 282281 282423 282706
283631 287385 295702 297603 297642 298227
300337 303091 305153 305926 305958 306669
308681 309458 312207 313017 315636 316607
317092 318513 319210 320354 320618 320324
323274 323400 324060 324421 325995 327780
330346 333429 337637 338417 341968 343424
343987 346394 349353 350431 353962 354917
355031 359153 359920 360174 360377 363992
365223 367637 368605 371359 372343 374169
374533 375072 379264 385340 386330 388439
383589 393898 396209 39698S

Gesucht
von älterer , gebild .
Dame vornehmeGe -
legenheit z . Skat -
oder Wliistspielen .
Angeb . u . Nr . 3123
ins Tagblattillro .

Möbel
kaufen Sie jetzt am günstigsten

J . Kirrm3nn , Herrenstr.4o

13 . Ziehungstag

In der heutigen Nachmittugsziehung
über 150 M . gezogi

22. Februar 1934

wurden Gewinne
gezogen

2 Gewinn« z» 20000 Sit 78281
6 K«wmn« ,u 10000 M. 165629 276153 3484S7
4 » ewinn « «» 5000 M. 95490 333922

, 0 ®«» inn« m 3000 ® . 22601 130793 222412
358326 377172

18 « ewinn « ,» 2000 M. 62527 55611 83694
124863 270157 312729 344085 350006 354131

18 » «Winne ,u 1000 M. 123487 149439 237643
247215 262533 26312g 312416 242026

53 Gewinn« ün 500 M . 14366 15151 15459
23001 56111 80616 105769 106032 122858
125424 143760 162089 177013 201912 229912
230995 242613 264559 273468 277072 29966S
302567 312580 317040 346301 356468 366273
377426 337479

322 S -winn « «li 300 92t. 2211 7985 8633 9126
11802 14367 14524 17109 19016 19208 23821
26731 26733 26925 27114 29638 31678 31934
34821 36247 36793 37441 39768 44843 45239
46741 46897 48270 50885 50360 56602 69005
69409 74131 74796 81063 83825 85596 87337
95500 95956 97676 99923 101838 103158 106612
109676 109714 109989 110260 114114 115117
115280 116044 117252 122528 122619 124997
126096 127198 131138 137312 144995 148329
148518 152063 153214 153270 155762 159711
160250 164410 166786 167046 167289 169414
175979 177345 179720 181342 182646 183264
183817 185699 188751 188997 191894 195344
204267 208544 211292 211683 213012 213136
213621 224109 224781 226802 227670 234252
234668 234969 238556 239686 240778 242249
256853 259147 260882 264286 265233 267587
269987 270535 272099 274231 277936 279991
280297 286779 291610 301023 303476 303936
306150 309054 309584 314407 316038 316867
321323 321679 328332 331373 337470 337937
338150 338871 339232 340184 342164 343934
348891 356945 357232 360021 363499 364743
365699 372890 375492 378568 379130 382742
383146 383318 383970 384600 385356 392994
398878

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu se
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
35146 46949 48420 68823 71565 94818 111014
124662 275783 284200
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